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Deutſchland. 


E Berlin, 3. Juli. Die Gründe zu der 
nichts weniger als optimiſtiſchen Auffaſſung der 
Finanzlage, von welcher die preußiſche Regierung 
ſich bei der Aufſtellung des nächſtjährigen Etats 
leiten läßt, liegen vornehmlich in den Iſtergeb⸗ 

iſſen des letzten Rechnungsjahres und in den 
ahrnehmungen bezüglich der erſten Monate des 
laufenden Finanzjahres. Obwohl die Abſchluß⸗ 
zahlen noch nicht veröffentlicht ſind und es 
immerhin noch fraglich ſein dürfte, ob abweichend 
von dem früheren Gebrauche diejenigen für 
Preußen diesmal veröffentlicht werden, ſo iſt das 
Iſtergebniß des Jahres 1890—91 in großen 
Zügen doch bereits bekannt. Es läßt ſich dahin 
zuſammenfaſſen, daß neben einem unerheblichen 
Ueberſchuß im Reiche ein Rückgang des Ueber⸗ 
ſchuſſes in Preußen von rund 100 Millionen auf 
nur 12 Millionen zu verzeichnen iſt, mithin ent- 
fernt nicht die Mittel auch nur zu der durch das 
Eiſenbahngarantiegeſetz vorgeſchriebenen normalen 
Schuldentilgung vorhanden ſind. Dabei ver⸗ 
ſagten für 1890 —91 gerade die beiden Faktoren, 
zuf welchen vornehmlich das günſtige Ergebniß 
in 1889—90 beruhte. Die Mehrüberſchüſſe aus 
Zöllen und Reichsſteuern werden ungefähr ba⸗ 
lanzirt von dem Mehrbedarf an Matrikular⸗ 
umlagen und Ueberweiſungen aus der Lex Huene. 
Bei den Eiſenbahnen verwandelt ſich gar der 
Mehrüberſchuß von über 43 Millionen in einen 
Minderüberſchuß von 20 Millionen. Dieſe ſicheren 
Anzeichen einer rückläufigen Bewegung der Fi⸗ 
nanzen werden verſtärkt durch die Einnahme⸗ 
ann der Monate April und Mai. Die 
Eijenbahneinnahmen zeigen zwar einen Zuwachs 
gegenüber dem Vorjahre, er bleibt aber hinter 
der Einnahmevermehrung zurück, welche im Etat 
vorgeſehen iſt, ſo daß bisher auch nicht entfernt 
die Sicherheit gegeben iſt, daß auch nur der für 
das laufende Etatsjahr veranſchlagte Ueberſchuß 
erzielt werden wird. Zölle und Verbrauchs⸗ 
ſteuern ſowie die Stempelabgabe ſind dazu in 
den Monaten April und Mai ſehr erheblich hinter 
den Einnahmen des Vorjahres zurückgeblieben und 
laſſen daher, obwohl dieſes Mal vorausſichtlich 
ein Mehrbedarf an Matrikularumlagen nicht zu 
decken fein wird, gleichfalls nennenswerthe Ueber⸗ 
ſchüſſe nicht erwarten. Die Reform der Ein⸗ 
kommenſteuer verſpricht zwar nicht unbeträcht⸗ 
liche Mehreinnahmen, dieſe können aber zur 
Deckung des Staatsbedarfs nicht herangezogen 
werden, ſind a in vollem Betrage zur 
Erleichterung der Kommunallaſten beſtimmt. 
Es iſt daher klar, daß überaus vorſichtig ver⸗ 
fahren werden muß, wenn das Gleichgewicht im 
Staatshaushalt aufrecht erhalten werden ſoll. 
ju die Gewerbeordnungsnovelle mußten be⸗ 
kanntlich, um nicht einzelne Industriezweige zu 
ſchädigen und in ihrem Wettbewerb mit dem 
Auslande lahm zu legen, verſchiedene Ausnahme⸗ 
beſtimmungen bezüglich des Arbeiterſchutzes auf⸗ 
genommen werden. So ſind beſondere Vor⸗ 
ſchriften über die Sonntagsruhe für die mit un⸗ 
regelmäßiger Wind⸗ und Waſſerkraft arbeitenden 
Betriebe, für die Campague⸗ und Saiſon⸗IJndu⸗ 
ſtrien, au für Betriebe mit ununterbrochenem 
Feuer erlaſſen, es ſoll für beſtimmte Fabrika⸗ 
konszweige die Abkürzung oder der Wegfall der 
für die jugendlichen Arbeiter vorgeſchriebenen Pauſen 
geſtattet werden können, es ſind Ausnahmen von 
den allgemeinen Beſtimmungen über die Frauen⸗, 
Kinder⸗ und jugendliche Arbeiterbeſchäftigung vor⸗ 
geſehen u. a. m. Ja, es iſt ſogar in Ausficht 
genommen, ſolche Erleichterungen, die ſich als un⸗ 
bedingt nothwendig herausſtellen, für einzelne Be⸗ 
zirke zu treffeu. Es iſt nur natürlich, daß nun⸗ 
mehr, wo ſich die Ausführungsbeſtimmungen zur 
Gewerbeordnungsnovelle in der Vorbereitung be⸗ 
finden, die einzelnen Berufszweige daran denken, 
bei den für die Ausnahmezulaſſungen zuſtändigen 
Organen, alſo in erſter Reihe beim Bundesrathe, 
Auträge auf die Unterſtellung unter die betref⸗ 
fenden Ausnahmen einzubringen. Wie wir 
hören, find denn auch in den verſchiedenſten 
Diſtrikten und in vielen wirthſchaftlichen Ver⸗ 
einigungen Berathungen nach dieſer Richtung 
im Gange. Da man glaubt, daß die kaiſerliche 
Verordnung, durch welche nach dem Geſetze die 
Sonntagsruhevorſchriften in Kraft geſetzt werden 
ſollen, nicht lange mehr auf ſich warten laſſen 
wird, ſo richtet ſich die Bewegung zunächſt und 
in erſter Linie auf dieſen Punkt. In Landes⸗ 
heilen mit vorwiegend katholiſcher Bevölkerung 
beiſpielsweiſe will man hauptſächlich der Ruhe⸗ 
zeit an ben zahlreichen katholiſchen Feiertagen die 
rechtzeitige Gewährung der Ausnahmen in Vor⸗ 
ſchlag bringen. 

— Bekanntlich hat bei der Berathung des 
Etats für 1891—92 im preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſe der Handelsminiſter Freiherr v. Ber⸗ 
lepſch die ſeiner Zeit vom früheren Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten v. Maybach geplante Re⸗ 
De der Bergwerksſteuer befürwortet und in 

usſicht geſtellt, nach Abſchluß der Einkommen⸗ 
und Gewerbeſteuerreform mit dem Finanzminiſter 
in eine neue Erörterung über die Frage der 
Bergwerksſteuer einzutreten. Er ſprach dabei die 
Na aus, in die Lage zu kommen, in einem 
wesentlichen Theile die Wünſche der Bergbau⸗ 
treibenden erfüllen zu können. Mit Rückſicht auf 
dieſe Erklärung hat der Vorſtand des „Ober⸗ 
ſchleſiſchen Berg⸗ und Hüttenmänniſchen Ber⸗ 
eins“, der mehrfach mit Eingaben auf dikſem 
Gebtete an Regierung und Landtag herangetreten 
iſt, jüngſt beſchloſſen, von erneuten Eingaben 
vorläufig abzuſehen. Jedoch wird der Vereins⸗ 
vorſtand, wenn nicht gleich zu Beginn der nächſten 
Seſſion des Landtages eine die Aufhebung der 
Bergwerksſteuer betreffende Vorlage ſeitens der 
Regterung eingebracht ſein dürfte, ſofort um eine 
ſolche petitioniren und auch an den Landtag mit 
einer Eingabe herantreten. Die Bergwerksſteuer 
iſt für das laufende Etatsjahr mit über 5 
Millionen oder mit / Million mehr als im 
Jahre 1890—91 angeſetzt. 

— Während ſeiner Fahrt auf der Elbe ſoll 
der Kaiſer Gelegenheit genommen haben, mit 
Mitgliedern des Senats eingehend die Einfüh⸗ 
rung einer Tiefladelinie für Seeſchiffe zu erör⸗ 
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bekannt geworden, hat der Kaiſer es bei dieſer Erklärung im Namen des Zentrums „verleſen“ anderen Seiten 


Auszeichnung nicht belaſſen, ſondern am nächſten konnte, obgleich er das Schriftſtück verkehrt in 


Tage Herrn Ballin mit huldvollen Worten eigen⸗ 
händig den Rothen Adlerorden überreicht. Theil⸗ 
nehmer an der Fahrt berichten, daß der Kaiſer 
ſowohl als auch die Kaiſerin den Grafen Wal⸗ 
derſee ganz beſouders auszeichneten. Ueber die 
Aufnahme in Hamburg äußerten ſich, den 
„Hambg. Nachr.“ zufolge, beide Majeſtäten 
außerordentlich ſympathiſch, und ganz beſonders 
hob die Kaiſerin den Hamburger Herren gegen⸗ 
über hervor, daß ihr das Treiben auf der Elbe 
und das prächtige Bild der Alſter unvergeßlich 
bleiben werde. Die hohe Frau ſoll bei dieſer 
Gelegenheit die Abſicht ausgeſprochen haben, der 
Stadt Hamburg im September abermals einen 
Beſuch abzuſtatten. 

— Der Bundesrath hielt am 2. d. Mts. 
unter dem Vorſitz des Vizepräſidenten des Staats⸗ 
miniſteriums, Staatsminiſter Dr. von Bötticher, 
eine Plenarſitzung ab. Die Entwürfe von Ge⸗ 
ſetzen für Elſaß⸗Lothringen, betreffend Beſchrän⸗ 
kungen der Baufreiheit, ſowie betreffend den 
Stempel für Rückverſicherungsverträge, wurden 
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen. Dem 
Entwurf eines Geſetzes, betreffend die Beſtra⸗ 
fung des Sklavenhandels, wurde die Zuſtimmung 
ertheilt. Von der Ueberſicht der Ergebniſſe des 
Heeres⸗Ergänzungsgeſchäfts für das Jahr 1890 
wurde Kenntniß genommen. Den Anträgen der 
zuſtändigen Ausſchüſſe entſprechend erfolgte die 
Feſtſezung neuer Vorſchriften über die Prüfung 
der Maſchiniſten auf Seedampfſchiffen der deut⸗ 
ſchen Handelsflotte, ferner eines Zollregulativs für 
Reisſtärkefabriken und der Ausführungsbeſtim⸗ 
mungen zu dem Geſetz wegen Abänderung des 
Brauntweinſteuergeſetzes, ſowie die Abänderung 
der Vorſchriften über die ſteuerliche Abfertigung 
von Zucker; auch wurde über die Stempelpflich⸗ 
tigkeit der auf den Renuplätzen ausgegebenen ſo⸗ 
genannten Totaliſator⸗Tickets, ſowie über die Zu⸗ 
laſſung gemiſchter Privat⸗Tranſitlager für Ge⸗ 
treide in Frankfurt a. M. Beſchluß gefaßt. Eine 
Anzahl von Eingaben, betreffend den Hauſirhan⸗ 
del, die Konſumvereine und Abzahlungsgeſchäfte ꝛc., 
wurde dem Reichskanzler überwieſen. Schließ⸗ 
lich wurde auf das Rekursgeſuch eines Poſt⸗ 
beamten gegen ſeine unfreiwillige Verſetzung in 
den Ruheſtand Entſcheidung getroffen. 

— Der geſtrige „Figaro“ bringt mit der 
Unterſchrift „Un Francais“ einen neuen Artikel 
über das deutſch⸗franzöſiſche Problem. Diesmal 
bleibt Elſaß⸗Lothringen ungetheilt. Ein euro⸗ 
päiſcher Kongreß giebt ihm eine freie Verfaſſung 
und gewährleiſtet ſeine Unabhängigkeit und Neu⸗ 
tralität. Nach zehn oder zwanzig Jahren ſoll es 
darüber abſtimmen, ob es ſelbſtſtändig und neu⸗ 
tral bleiben, oder deutſch oder franzöſiſch werden 
will. „ 2 5 glaubt, Se. Majeſtät der Kaiſer, 
der die Welt noch mehr in Erſtaunen ſetzen 
werde, bereite in London etwas Beſonderes vor; 
er rege vielleicht eine Abrüſtung an, und em⸗ 
ble ſeinen Vorſchlag als beſtes Mittel 

ierfür. 

Der Artikel ſcheint in Paris ein Aufſehen 
zu erregen, das wir wenig gerechtfertigt finden; 
indeß ſind die Symptome, die er erzeugt, ganz 
intereſſant. Der „Frkf. Zig.“ wird darüber aus 
Paris telegraphirt: 

Man glaubt nicht, daß der Artikel deutſcher⸗ 
ſeits eingegeben ſei; ebenſowenig entſpricht er 
der Stimmung der Franzoſen. Auch bemerkt der 
„Figaro“ ſelbſt, eine Neutraliſirung würde das 
Verlangen nach Revanche nicht beſeitigen. Es iſt 
die Meinung verbreitet, der Artikel entſpringe 
einer engliſchen Anregung. Der „Jour“ bemerkt, 
daß der Vorſchlag ſowohl für Deutſchland als 
für Frankreich unannehmbar ſei. Auch die „Nas 
tion“ weiſt den Vorſchlag zurück, denn die deutſche 
Einwanderung würde die Hreiagen allmälig ver⸗ 
deutſchen, ſo daß ſie dafür ſtimmen wuͤrden, 
deutſch, oder was auf daſſelbe hinausliefe, neutral 
zu bleiben. 

— Am Montag und Dienſtag waren die 
Landesdirektoren Preußens in der Stadt Han⸗ 
nover verſammelt. Nach den Berathungen fand 
eine Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der 
Stadt ſtatt. Dann gab der Magiſtrat den Herren 
ein Frühſtück im Rathskeller. Am Mittwoch be⸗ 
ſuchten ſie Hildesheim. Sie wurden Morgeus 9 
Uhr auf dem Bahnhofe vom Oberbürgermeiſter 
Struckmann empfangen und nahmen unter Füh⸗ 
rung deſſelben eine Beſichtigung der provinzial⸗ 
ſtändiſchen Irrenanſtalten und des Taubſtummen⸗ 
inſtituts, ſowie des Muſeums und der ſehens⸗ 
wertheſten Kirchen und alterthümlichen Häuſer 
vor. Mittags 1 Uhr vereinigten ſich die Herren 
15 einem Frühſtück in dem mit Guirlanden und 

ähnchen in den Hildesheimer Stadtfarben präch⸗ 
tig geſchmückten Rathskeller, woſelbſt 1 
meiſter Struckmann die Gäſte in herzlichen Wor⸗ 
ten begrüßte. Landesdirektor von Levetzow dankte 
für die Bewillkommnung und gab namens der 
Gäſte die Verſicherung ab, daß über das, was 
die Stadt Hildesheim an intereſſanten Sehens⸗ 
würdigkeiten zu bieten im Stande ſei, allgemeine 
Ueberraſchung geherrſcht habe, und ſprach die 
Hoffnung aus, daß Hildesheim in der Pflege und 
Erhaltung ſeiner Alterthümer fortfahren möge. 
Nachmittags wurde der zu der Arrenanſtalt ge⸗ 
hörenden Kolonie Einum ein Beſuch abgeſtattet 
und dann die Reiſe nach Uelzen fortgeſetzt, um 
eine Beſichtigung der provinzialſtändigen Forſt 
Oerrel vorzunehmen. 

E Der Zentrumsabgeordnete Mosler iſt, 
wie ein Telegramm aus Trier meldet, dort heute 
früh in Folge eines Gehirnſchlages geſtorben. 
Dr. Hermann Mosler, Profeſſor in Trier, ge⸗ 
boren 15. Dezember 1838, vertrat ſeit 1880 den 
Wahlkreis Trier im preußiſchen Abgeordneten⸗ 
hauſe; 1884 bis 1887 war er auch Reichstags⸗ 
Abgeordneter. Mosler ſtudirte Theologie in 
Münfter und Tübingen, ſowie im Seminar zu 
Trier, erhielt 1860 die Prieſterweihe, und wurde 
einige Jahre ſpäter in München promovirt, zum 
Profeſſor der Exegeſe des Neuen Teſtaments am 
Seminar in Tier ernannt. Seit der 1886 er⸗ 
folgten Wiedereröffuung der in Folge des Kultur⸗ 
kampfes dreizehn Jahre lang geſchloſſenen Anftalt 
wirkte er in derſelben Stellung. Der Verſtor⸗ 


tern, und zu Gunſten einer ſolchen Neuordnung bene iſt vielen Beſuchern des Abgeordnetenhauſes 


ſich 
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ſich der Kaiſer vom Admiral v. d. Gol 
Tiſchkarte reichen und ſchrieb auf die 
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elm. I. k.“ Dieſe Karte ließ er dem Direk⸗ mögli 
* Ballin überreichen. Wie wischen bereits 3a 


Während des Diners als Nachbar des Abgeordneten Windthorſt be⸗ 
dem Schnelldampfer „Fürſt Bismarck“ ließ kannt geweſen. ar 
deſſen wie dieſer klein und zierlich. Wie er ſtets neben 
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ur Seite, indem er 
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der Hand hielt. Abgeordneter Mosler, welcher 
an einer Nierenkrankheit und an Waſſerſucht litt, 
hatte gehofft, in der Heimath eine beſſere Pflege 
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Gerstmann, Otto Thiele. 


Sonnabend, 4. Juli 180 l. 
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gingen dem Oberpräſidenten be⸗ 
glückwünſchende Zuſchriften und Telegramme zu. 

Bochum, 1. Juli. Am verfloſſenen Sonn⸗ 
tag und Montag ſollten in dem rheiniſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Induſtriebezirke verſchiedene Berg⸗ 


als hier im Hedwigskrankenhauſe zu finden; doch arbeiter⸗Verſammlungen zwecks Delegirtenwahl 
hat auch der Aufenthalt in Trier dem kräftig zu der am 18. und 19. Juli in Vochum ſtatt⸗ 
ausſehenden Mann keine Geneſung bringen findenden General⸗Verſammlung und betreffs 


können. 


— Die Intereſſenten der Lotteriebranche 
hatten in ihrer Verſammlung vom 18. v M. 
beſchloſſen, dem Finanzminiſter in einer Petition 
die durch das neue Lotteriegeſetz geſchaffene miß⸗ 
liche Lage darzulegen und zur Ueberreichung der⸗ 
ſelben eine Audienz bei demſelben nachzuſuchen. 
Dieſe Audienz iſt nun am Mittwoch Vormittag 
den drei Vertrauensmännern der Intereſſenten, 
den Herren J. Roſenberg, R. Schumacher und 
Rich. Schröder, gewährt worden. In der unge⸗ 
zwungenen Unterredung mit den Vertrauensmän⸗ 
nern ſuchte ſich Herr Miquel aufs eingehendſte 
über alle Verhältuiſſe des Privathandels mit 
Lotterielooſen zu informiren und verſprach ſchließ⸗ 
lich, die Petition eingehend zu prüfen, erklärte 
jedoch, irgend welche beſtimmte Zuſagen jetzt nicht 
machen zu können; er glaube jedoch verſichern zu 
können, daß die Publikation des Geſetzes für die 
5 noch nicht in Ausſicht genom⸗ 
men ſei. 


— Während in ganz Europa von allen Or⸗ 
ganen, die die Stimmung ſolcher Kreiſe wieder⸗ 
geben, welche wünſchen, daß der Welt die Seg⸗ 
nungen des Friedens noch lange erhalten bleiben 
mögen, die zur Thatſache gewordene Erneuerung 
des Dreibundes als ein freudiges Ereiguniß ge⸗ 
feiert wird, bemühen ſich jene Blätter in Frank⸗ 
reich und Italien, deren ſich die offenen oder ge⸗ 
heimen Gegner des Friedes als Sprachrohre bes 
dienen, auch jetzt noch in Italien die Meinung 
zu verbreiten, daß die Erneuerung des Drei⸗ 
bundes für Italien nicht nur nicht von Vortheil 
ſei, ſondern demſelben Nachtheil bringe. Wie 
indeſſen aus Rom geſchrieben wird, geſchieht dies 
in ſo kleinlauter Weiſe, die deutlich erkennen 
läßt, daß ſich auch die Gegner der Dreibundpolitik 
der Wirkung der geſchaffenen Thatſache nicht ent- 
ziehen können. Die landläuſige Behauptung, daß 
Italien durch die Bundesgenoſſenſchaft mit 
Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn Opfer auf⸗ 
erlegt worden, die ſeine Finanzen ſchädigen, ver⸗ 
fängt nicht mehr, denn die große Mehrheit der 
Bevölkerung iſt von der Unrichtigkeit dieſer Be⸗ 
hauptung und davon überzeugt, daß es für Italien 
nur von Nutzen ſein könne, zu den beiden ver⸗ 
bündeten Staaten in ein Verhältniß getreten zu 
ſein, aus welchem ſich auch wirthſchaftliche und 
finanzielle Unterſtützungen ergeben. Die Macht, 
welche der Dreibund im Vereine mit dem ihm 
zur Seite ſtehenden England repräſentirt, enthält 
aber zugleich eine ſolche Friedensbürgſchaft, daß 
es wohl zu einer Italien Opfer auferlegenden 
Probe dieſer Macht gar nicht kommen wird. Ge⸗ 
genüber der vollendeten Thatſache werden die An⸗ 
griffe auf Rudini wohl bald gänzlich verſtummen. 
Auch iſt man der Meinung, daß die leitenden 
Kreiſe zu der vorzeitigen Verlängerung des Drei⸗ 
bundvertrages nicht in letzter Linie deshalb die 
Hand geboten haben, um eben den Hetzereien ge⸗ 
gen die Erneuerung des Dreibundes, die bei wei⸗ 
terer Fortſetzung vielleicht einen gefährlichen 
Charakter hätten annehmen können, ein Ende zu 
machen. 

Wie wir vernehmen, wird auch der verlän⸗ 
gerte Vertrag geheim gehalten werden, es müßte 
denn ſein, daß man eines Tages die Veröffent⸗ 
lichung deſſelben, wie dies ſeinerzeit bezüglich des 
deutſch⸗öſterreichiſchen Vertrags der Fall war, 
aus blanken Gründen für nützlich erachten ſollte. 
Bis dahin dürften aber alle Verſuche, in das 
Geheimniß einzudringen, fruchtlos bleiben, und 
danach mag man ermeſſen, was von jenen Mit⸗ 
theilungen zu halten iſt, die von einzelnen Blät⸗ 
tern über den neuen Vertrag gebracht werden. 
Daß eine Ratifikation des Vertrages am 30. 
Juni ſtattgefunden, von welcher ein Telegramm 
der „N. fr. Pr.“ aus Rom behauptet, daß ſie in 
Gegenwart Rudinis und der Botſchafter Oeſter⸗ 
reich⸗Ungarus und Deutſchlands, des Barons 
Bruck und Grafen Solms erfolgt ſei, iſt über⸗ 
haupt unrichtig. Ebenſo dürfte es ſchwer ſein, 
den Tag anzugeben, wann die Unterzeichnung 
ſtatigefundeu, da, um dies konſtatiren zu können, 
herausgebracht werden müßte, an welchem Tage 
der Vertrag jedem der drei verbündeten Souve⸗ 
räne zur Unterfertigung vorgelegt worden iſt. 

(N. Pr. Z.) 

— Unter dem Vorſitze des Geh. Hofraths 
Dr. von Jobſt fand am 30. Juni eine Plenar⸗ 
ſitzung der Handel z⸗ und Gewerbekammer in 
Stuttgart ſtatt, für welche den erſten Gegenſtand 
der Tagesordnung die Ausſtellungen in Chicago 
und Berlin bildeten. Während man ſich gegen 
die Ausſtellung in Chicago überwiegend ableh⸗ 
nend verhielt, zeigte ſich mehr Geneigtheit für 
das Berliner Ausſtellungsprojekt, wenngleich auch 
hier die allgemeine Ausſtellungsmüdigkeit geltend 
gemacht wurde. Das Plenum erklärte ſich dem⸗ 
gemäß, auf die vom deutſchen Handelstag ergan⸗ 
gene Anfrage hin prinzipiell für die Veranſtal⸗ 
tung der Ausſtellung, aber nur unter der Vor⸗ 


Gründung von Konſumvereinen tagen, die aber 
wegen Mangel an Theilnehmern nicht einmal 
eröffnet werden konnten. Nach vorliegenden 
Meldungen ſoll ſogar in ſolchen Bezirken Ver⸗ 
ſammlungsmüdigkeit eingetreten fein, die ſonſt an 
Regſamkeit alle anderen Reviere weit übertrafen. 
So ſollten in der Stadt Gelſenkirchen, in deren 
Umgebung die großen Zechen Alma, Hibernia, 
Rhein, Elbe und Konſolidation liegen, eine Ver⸗ 
ſammlung von Bergleuten ſtattfinden, fie konnte 
aber auch wegen Ferubleibens der Bergleute 
nicht eröffnet werden. 
dort in der Stadt das Verbandsbureau ſich be⸗ 
findet und die Agitation deshalb bedeutend reger 
iſt als anderswo, ſo iſt es klar, daß die Ein⸗ 
berufer der Verſammlungen an Einfluß ſehr ver⸗ 
loren haben. Auch die Mitgliederzahl des deut⸗ 
ſchen Bergarbeiter⸗Verbandes ſoll in letzter Zeit 
ſehr abgenommen haben. 

Trier, 3. Juli. Der Landtagsabgeordnete 
Profeſſor Dr. Mosler iſt heute geſtorben. 

Sigmaringen. 3. Juli. (W. T. B.) Der 
rumäniſche Thronfolger Prinz Ferdinand iſt 
heute hier eingetroffen. 

Weſterland, 3. Juli. (W. T. B.) Der 
Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin von 
Baden ſind heute Nachmiltag zum Kurgebrauche 
hier eingetroffen und an der Landungsbrücke von 
dem Badedirektor Dr. Pollaczek und dem Bade⸗ 
Arzte Lahnſen empfangen worden. 

Dresden, 3. Juli. Die Nordweſtbahn iſt 
zwiſchen Großprieſen und Schreckenſtein ſeit geſtern 
Abend unterwaſchen und unfahrbar. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 1. Juli. Die Meldung von der Er⸗ 
neuerung des Dreibundes hat in allen Kreiſen 
der Bevölkerung Befriedigung hervorgerufen. 
Selbſt die ſlawiſchen Gegner des Bündniſſes mit 
Deutſchlaud, deren Wortführer jüngſt erſt wieder 
der Jungczeche Vaſaty war, können ſich doch 
dem friedensſichernden Erfolge dieſes mittel-euro- 
päiſchen Völkerbundes nicht entſchlagen und trotz 
aller nationalen Antipathien müſſen ſie zugeben, 
daß der Auſchluß Oeſterreich⸗Ungarns an dieſen 
Bund als ein Glück zu betrachten iſt. Auch die 
klerikale Partei, die einerſeits einen Bund mit 
dem proteſtantiſchen Norden und vielleicht noch 
im höheren Grade das Bündniß mit dem König⸗ 
reiche Italien nicht mit ihren Sympathien be⸗ 
gleitet, beugt ſich der Bedeutung dieſes Bundes 
für den Frieden Europas. Unſere Klerikalen be⸗ 
finden ſich übrigeus in einer ziemlich unbehag⸗ 
lichen Laune. Die radikale Fraktion, die vor un⸗ 
gefähr zwei Jahren noch ſiegesgewiß das An⸗ 
brechen der Herrſchaft des ultramontanen Heer⸗ 
banners in Ausſicht ſtellte, und damals den ver⸗ 
meintlichen Triumph des Klerus recht ſtürmiſch 
zum Ausdruck brachte, ſieht ſich nun faſt ferner 
denn je von dem angeſtrebten Ziele der Unter⸗ 
ordnung der Schule unter die biſchöfliche Ge⸗ 
walt, ja was ſie noch viel tiefer beklagen, die von 
ihr ſo ſehr gehaßte deutſch⸗liberale Partei hat 
einige Hoffnung, wieder beſtimmend auf die ge⸗ 
ſammte Richtung der inneren Politik und vor⸗ 
nehmlich auf die Verwaltung zu wirken; damit 
ſind alle in den letzten Jahren aufgetauchten und 
bis zur nahen Verwirklichung geförderten Beſtre⸗ 
bungen der klerikalen Partei auf ziemlich lange 

eit hinaus vernichtet. Die große Rede, mit 
welcher der Führer der Deutſch⸗Liberalen Dr. 
b. Plener in der Generaldebatte über das Budget, 
die innere Lage und die Stellung der Parteien 
im neuen Abgeordnetenhauſe kennzeichnete, ent⸗ 
hielt auch eine Stelle bezüglich der Stellung 
ſeiner Partei zu der klerikalen Fraktion. Dr. von 
Pleuer ſagte damals allbekanntes, indem er be⸗ 
tonte, daß die deutſch⸗liberale Partei prinzipiell 
einem Kulturkampfe aus dem Wege geht. Es 
kann ja nur ihr Wunſch ſein, Frieden mit der 
Kirche und den Biſchöfen zu haben, wenn fie es 
auch für ihre Pflicht anſehen muß, dort, wo 
entgegen den beſtehenden Geſetzen von den Kirchen⸗ 
behörden ein Vorſtoß zumal auf dem Boden des 
Reichsſchulgeſetzes erfolgt, denſelben auf Grund 
dieſer Staatsgeſetze abzuwehren. Dr. v. Plener 
ſchlug damals einen ſehr milden Ton an und be⸗ 
tonte, daß es ja auch in der klerikalen Partei ge⸗ 
mäßigte Elemente giebt, mit denen ein friedliches 
ge in Zukunft möglich fein werde. 
In der That hat von jeher ein Theil des fort⸗ 
ſchrittlich geſinnten Klerus Frieden mit der libe⸗ 
ralen Partei gehalten, ja es hat immer einige 
hervorragende Prälaten und Kirchenoberen gegeben, 
die ohne ihrer kirchlichen Stellung zu vergeben, 
Mitglieder der deutſch⸗liberalen Partei des Par⸗ 
lamentes waren, wie der verſtorbene Abt Helfers⸗ 
torfer und das gegenwärtige Mitglied des Herren⸗ 
hauſes Abt Karl Alexander. So wenig neues 
alſo in dieſem Theile der Rede des Abg. von 
Pleuer zu finden war, ſo beeilten ſich doch die 
klerikalen Organe, daraus Kapital für die klerikale 
Partei zu ſchlagen und ſuchten die Sache ſo dar⸗ 


ausſetzung, daß ſolche nicht vor dem Jahre 1896 zustellen, als wäre die vereinigte Linke bemüht, 


ſtattfinde. 
lückenloſe Beſchickung der Ausſtellung ſtehe dann 
außer Zweifel. Die Frage: „ob national oder 
inteenational?“ ſollte, da deren Entſcheidung 
zum Theil von der Geſtaltung der ſchwebenden 
Handelsvertrags⸗Verhandlungen abhängt, noch für 
die nächſte Zeit offen gelaſſen werden. 

— Der hieſige Generalkonſul der vereinigten 
Staaten von Amerika, Mr. Edwards, erachtet es 
im Intereſſe des größtmöglichſten Erfolges der 
Chicagoer Jubiläumsausſtellung für dringend 
gerathen, daß das Ausſtellungskomitee einen 
Vertreterpoſten für die deutſche Reichshauptſtadt 
ſchaffe, damit ſo eine berufene Inſtanz gebildet 
werde, ermächtigt und befähigt, den deutſchen 
Intereſſenten jede gewünſchte Auskunft zu er⸗ 
theilen, ſowie auch etwaige Wünſche derſelben 
entgegenzunehmen. Mr. Edwards hofft, daß der 
frühere Generalkonſul Waller ad hoe entweder 
ſelber baldigſt nach Berlin komme oder für Ent⸗ 
en etnes brauchbaren, mit den nöthigen 
achtechniſchen Kenntniſſen ausgerüſteten Agenten 
nach Berlin Sorge trage. 


Potsdam, 3. Juli. (W. T. B.) Der 


Gehen unterſtützte, ſondern auch als deſſen Oberpräſident von Achenbach empfing, zu feinem 


Souffleur wirkte. Nur fo war es zum Beiſpiel 
ch, daß Abgeordneter Dr. Windthorſt im 


re 1887 im Abgeordnetenhauſe eine wichtige ein Glückwunſchtelegramm. 


see 25jährigen Jubiläum als 
bgeordnetenhauſes von Sr. Majeſtät dem Kaiſer 


Auch von vielen dinand wird 


Eine allſeitige Unterſtützung und mit ihr zu paltiren und ihren Wünſchen ent⸗ 


gegen zu kommen. Geſtern that Graf Pininski, 
ein ſehr ſtrebſames junges Mitglied der klerikalen 
Adelsfraktion des Polenklubs, ein übriges und 
prach von dieſer Stelle der Rede des liberalen 
ührers, als ob dieſelbe das Anerbieten von 
irgend welchen Konzeſſionen in der Volksſchul⸗ 
frage an die Klerikalen bedeuten würde. Dieſe 
Erörterungen eines Mitgliedes des Polenklubs 
haben einige Beunruhigung im Klub der Deutſch⸗ 
Liberalen hervorgerufen. Man will über die 
Anſchauungen der liberalen Partei keinen Zweifel 
aufkommen laſſen, und deshalb wurde der Be⸗ 
richterſtatter über das Unterrichtsbudget Hofrath 
Beer vom Klub beauftragt, morgen die Stellung 
deſſelben zur Schulfrage nochmals genau zu prä⸗ 
ziſiren, damit nicht etwa das Stillſchweigen zu 
der Rede des Grafen Pininski als eine Zuſtim⸗ 
mung zu den Wünſchen der Klerikalen angeſehen 
werde. 

Wien, 3. Juli. (W. T. B.) Die vom 
andelsminiſter Marquis de Bacquehem zu 
hren der Mitglieder des Poſtkongreſſes im Kur⸗ 

ſalon veranſtaltete Abendfeſtlichkeit währte bis 
gegen Mitternacht. Anweſend waren die Mi⸗ 
niſter, mehrere Mitglieder der beiden Häuſer des 


itglied des Reichsraths, ſowie der geſammte Stadtrath. 


Wien, 3. Juli 


Karlsbad, woſelbſt er jetzt weilt, ſich am 14. d 


Mts. zu einem dreiwöchentlichen Kurgebrauche 
nach Gaſtein begeben. 
Königgrätz, 3. Juli. (W. T. B.) Zu 
der heutigen 25 jährigen Erinnerungsfeier an die 
Schlacht von Königgrätz ſind bisher 170 Mit⸗ 
glieder ſächſiſcher Kriegervereine eingetroffen; 
dieſelben wurden am Bahnhofe herzlichſt begrüßt. 
Außerdem ſind ſehr zahlreiche Veteranen und 
Offiziere, die an der Schlacht theilgenommen 
haben, auweſend. Nachdem geſtern Abend vor 
dem Platz⸗Kommaudo eine Serenade mit Zapfen⸗ 
ſtreich ſtattgefunden hatte, begann die heutige 
Hauptfeier mit einem Requiem in der Kathe⸗ 
drale und einem Feldgottesdienſt beim Mauſo⸗ 
leum. Die Gottesdienſte wurden von einem 
katholiſchen, einem evangeliſchen Geiſtlichen und 
einem jüdiſchen Rabbiuer abgehalten. Die Ehren⸗ 
wache bildeten Vertreter des Dragoner⸗Regiments 


Wenn man bedenkt, daß Nr. 8, des Jufanterie⸗-Regiments Nr. 14 und 


des preußiſchen Grenadier⸗-Regiments Nr. 10. Ju 
den 48 Gemeinden, welche im Umkreiſe des da⸗ 
maligen Schlachtfeldes liegen, wurden gleichzeitig 
Meſſen abgehalten. Hierauf folgte die Einwei⸗ 
hung der neu aufgeſtellten Monumente und die 
Niederlegung von Kränzen. In Wiener-Neuftadt 
wurde von ehemaligen Angehörigen des Jufante⸗ 
rie-Regiments Nr. 49 eine Königgrätzfeier veran⸗ 
ſtaltet, die einen ſehr würdigen Verlauf nahm. 
An dem Denkmal des damals gefallenen Oberſt 
Binder wurde ein Kranz niedergelegt. 

Graz, 3. Juli. Die Beſſerung des Gra⸗ 
fen von Hartenau iſt auhaltend. Es iſt Hoff⸗ 
nung vorhanden, daß derſelbe in wenigen Tagen 
das Kranfenlager wird verlaſſen können. 

„Bad Gaftein, 3. Juli. (W. T. B.) Der 
Kaiſer iſt heute früh 7 Uhr im beſten Wohlſein 
hier eingetroffen. Anläßlich der Ankuuft des 
Kaiſers iſt der Ort reich beflaggt. 


Niederlande. 


Amſterdam, 3. Juli. (W. T. B.) Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin ſind mit 
der Königin und der Königin⸗Regentin heute 
Vormittag 10 Uhr nach dem ng: abgereift. 
Auf der Fahrt nach dem Bahnhofe wurden bie 
Majeſtäten von der dichtgedrängten Volksmenge 
mit nicht endenwollenden jubelnden Zurufen be⸗ 
grüßt. In dem Warteſaale verabſchiedeten ſich 
die Majeſtäten auf das huldvollſte von den 
Spitzen der Zivil⸗ und Militärbehörden und 
ſprachen Allerhöchſtihren Dank für den ihnen 
bereiteten, überaus warmen Empfang aus. Auf 
dem Perron beſichtigte der Kaiſer die dort auf⸗ 
geſtellte Ehrenkompagnie und verabſchiedete ſich 
huldvollſt von dem Bürgermeiſter. Um 10 Uhr 
10 Minuten ſetzte ſich der Zug in 9 
Vor der Abreiſe hatte Se. Majeſtät der Kaiſer 
ohne jede Begleitung noch die Neue Kirche be⸗ 
ſucht und in dem Mauſoleum des Admirals de 


Ruyter einen prachtvollen Lorbeerkranz nieder⸗ 


gelegt. Bei dem geſtrigen Feuerwerk wurde die 
von den Muſikkorps geſpielte holländiſche Volks⸗ 
hymne, ſowie die Wacht am Rhein unter enthu⸗ 
ſiaſtiſcher Begeiſterung von den Anweſenden mit⸗ 
geſungen. 

Nach dem Beſuche des Mauſoleums des 
Admirals de Ruyter in der Neuen Kirche äußerte 
Se. Majeſtät der Kaiſer zu dem Vize⸗Admiral 
von Caſembroot, ſowie den Herren des Aller⸗ 
höchſten Gefolges, welche Se. Majeſtät unweit 
des Mauſoleums erwarteten: „Es iſt ein großes 
Land, das ſo ſeine großen Männer ehrt.“ 

Haag, 3. Juli. (W. T. B.) Als Ihre 
Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin in Be⸗ 
gleitung der Königin Wilhelmine und der Köni⸗ 
gin⸗Regentin um 11 Uhr 35 Minuten auf dem 
prachtvoll geſchmückten Staatsbahnhofe eintrafen, 
wurden Allerhöchſtdieſelben mit Salutſchüſſen be⸗ 
grüßt. Das Muſikkorps der von der Bürger⸗ 
garde geſtellten Ehrenwache ſpielte „Heil Dir im 
Siegerkranz“ und das Wilhelmslied. Zum Em⸗ 
pfange waren alle Miniſter, das diplomatiſche 
Korps, der Bürgermeiſter und die Vertreter der 
Behörden auf dem Bahnhofe anweſend. Nach 
der Vorſtellung ſchritt Se. Majeſtät der 5 fc 
die Front der Ehrenwache ab und begab ſich 
dann in Begleitung Ihrer Majeſtät der Kaiſerin 
ſowie der beiden Königinnen durch den im reich⸗ 
ſten Blumenſchmuck prangenden Salon zu den 
bereit ſtehenden offenen Wagen. Auf der Fahrt 
durch die feſtlich geſchmückte Stadt nach dem 
Palais wurden die allerhöchſten Herrſchaften 
überall enthuſiaſtiſch begrüßt. Die hierauf fol⸗ 
gende Rundfahrt durch die Stadt wird ſich noch 
bis Scheveningen ausdehnen. 

Als Ihre Majeſtäten den Bahnhof verließen, 
warfen die Mitglieder der deutſchen Kolonie 
Blumen in die Wagen der allerhöchſten Herr⸗ 
ſchaften. In der Stadt iſt überall seflagat- 
Ihre Majeſtäten wurden am königlichen Pala 
von der Fürſtin zu Wied empfangen; Seine 
Majeſtät der Kaiſer ſchritt die Front der hier 
von den Grenadieren geſtellten Ehrenwache ab 
und begrüßte den Kommandanten. Auf der um 
12½ Uhr angetretenen Rundfahrt durch den 
Haag beſichtigten Ihre Majeſtäten der Kaiſer und 
die Kaiſerin in Begleitung der Königin⸗Regentin, 
ſowie des Fürſten und der Fürſtin zu Wied die 
Gemälde⸗Gallerie und das Waldſchloß. Die 
deutſche Kolonie wird Sr. Majeſtät dem Kaiſer 
eine Beglückwunſchadreſſe überreichen, in welcher 
die Hoffnung ausgeſprochen wird, daß die Bande 
der Freundſchaft zwiſchen den beiden Nationen 
ſich immer enger ſchließen und daß die Be⸗ 
mühungen Sr. Majeſtät d. s Kaiſers, den allge⸗ 
meinen Frieden zu ſichern, von Erfolg gekrönt 
ſein möchten. 

Scheveningen, 3. Juli. (W. T. B.) 
Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin und 
die anderen allerhöchſten Herrſchaften ſtatteten 
auch dem prachtvoll dekorirten hieſigen Seebade⸗ 
orte einen Beſuch ab, fuhren durch den Ort das 
Seeufer entlang und kehrten ſodann nach dem 
Haag zurück. 


Frankreich. 


Paris, 30. Juni. Die Erneuerung des 
Dreibundes ſtiftet in hieſigen politiſchen Köpfen 
eine ſeltſame Verwirrung. Manu will ſie vorher⸗ 


geſehen haben, aber die Hamburger Nachricht 
überrumpelte die guten Leute doch ſo ſehr, daß 


fie dazu noch gar nicht Stellung zu nehmen 


wiſſen. Etliche Abendblätter behandeln dee Sache 


als etwas ganz Unbedeutendes und melden ſie 
im modernſten Geſchäftsſtil an einer Stelle, wo 
ſie wenig in die Augen fällt. Man gönnt ih 


5 
weniger Raum, als der „erfreulichen Nachricht“, 


daß die holländiſchen Sozialiſten in einem Mee⸗ 
. (W. T. B.) Prinz Fer⸗ ting gegen die „Verſchleuderung“ von 250000 
vor ſeiner Rückkehr nach Sofia von Franks für den Empfang Kaiſer Wilhelms Ein⸗ 
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läuft. 
freiwilligen Flotte eine ſo unglückliche Hand be⸗ 


bei der Einweihung eines Denkmals die ruſſiſche 
Nationalhymne geſpielt hat, oder daß die fran⸗ 
zöſiſchen Säuger in der Londouer Galavorſtellun 
von Covent⸗Garden vor „dem Mann, der Elſa 
und Lothringen gefangen hält“, nicht fingen 
wollen, wie Nochefort zu berichten weiß. Aller⸗ 
dings gehen die Abendblätter, auf welche wir an⸗ 
ſpielen, nicht ſo weit, wie Pichon im „Paris“, 
welcher den Gedanken entwickelt: „Wir können 
ſtolz ſein, weil ſich zehn wider einen verbinden, 
weil wir gleichwohl aufrecht ſtehen, geachtet und 
gefürchtet werden“ Pichon ſieht der Zukunft 
ruhevoll entgegen und darin hat er recht. Frei⸗ 
lich nicht deshalb, weil Frankreich gefürchtet iſt, 
ſondern weil es ſich fürchtet, unter den obwal⸗ 
tenden Verhältniſſen feine Revaucheideen zu ver⸗ 
wirklichen. Der Gleichmuth, mit dem man hier 
die Nachricht von der Verlängerung des Drei⸗ 
bundes um ſechs Jahre aufgenommen hat, ver⸗ 
räth übrigens klarer, als irgend etwas anderes, 
daß der Franzoſe im Innerſten ſeines Herzens 
ſelbſt davon überzeugt iſt, daß der Dreibund nur 
Friedenszwecken dient, und daß man von ſeinem 
Foribeſtand alſo nur indirekten Schaden, d. h. 
die Nichtverwirklichung ſeiner Lieblingsideen zu 
befürchten hat. Auch die Börſe, der an Elſaß⸗ 
Lothringen wenig liegt, hat dieſem Gedanken da⸗ 
durch ſtumm⸗beredten Ausdruck gegeben, daß fie 
ihre Kurſe hat ſteigen laſſen. 

Paris, 3. Juli. (W. T. B.) Der fran⸗ 
zoͤſiſche Bolſchafter in London, Waddington, hat 
einen von ihm nachgeſuchten Urlanb zum Beſuche 
Yale feiner ſchwer erkrankten Mutter bewilligt er⸗ 


en. 

Paris, 30. Juni. Der Haushalts⸗Aus⸗ 

ſchuß hat dieſes Jahr weitere 163,640 Franks in 

den Ausgaben für den katholiſchen Kultus ge⸗ 

ſirichen, davon 100,000 von den 400,000 Franks, 

Pale für * alter, gebrechlicher 
e 


beſtimmt find, Erzbiſchöfe erhalten 
15,000, die Biſchöfe 10,000, die Generalvikare 
2500 bis 3500 Franks; neue Domherren werten 


pruch erhoben hätten, daß man in Verſailles 


1889 der 8000 Tous große Doppelſchrauben⸗Giacomo Meherbeer'ſchen Stiftung für Tonkünſt⸗ Geſtern bezw. beute ſtanden am kleinen Markt 


dampfer „Orel“ hergeſtellt worden, welcher eine ler iſt das Stipendium im Betrage von 4500 zum Verkauf: 758 Rinder, 896 Schweine (dar⸗ 
Geſchwindigkeit von 18 Knoten beſitzt. Trotz Mark zu einer achtzehumonatigen Studienreiſe 


mancher Verſehen, die auch dabei begangen wor⸗ dem Muſiker Martin Heinrich 


Brun o 


den find, bewährt ſich dieſes Fahrzeug aufs beſte Grabert, zu Aruswalde geboren und in Ber⸗ 
und es iſt deun vor kurzem noch ein zweites nach lin wohnhaft, ſeitens der hierzu berufenen Preis- Ueberſtänder vom vorigen Montag waren, wurden 


demſelben, aber noch verbeſſerten Muſter beſtellt 
worden. — Ihre Verwendung finden dieſe Dam⸗ 
pfer bisher in der Fahrt ten den Häfen des 
ſchwarzen Meeres und der Hanptftadt des ruſſi⸗ 
ſchen Amurgebiets, Wladiwoſtok. Auf ihnen findet 
der Trausport der nach Sachalin und anderen 
Gegenden Oſtſibiriens beſtimmten Verbaunten 
und auch derjenige der dort freiwillig hinziehen⸗ 
den auswanderungsluſtigen Bauernfamilien ſtatt. 
Daneben dienen ſie der Beförderung des ruſſi⸗ 
ſchen Handels nach Oftifien. Im Allgemeinen 
iſt die freiwillige Flotte eine eigenartige 
Miſchung zwiſchen Staatsinſtitut und Privat⸗ 
unternehmen. Alle ihre Schiffe ſind für den 
Kriegsfall berechnet und eingerichtet. Truppen⸗ 
ſendungen auf ihnen finden ſehr häufig ſtatt. 

Petersburg, 2. Juli. Aus den Arſamater 
Kreiſe im Gouvernement Niſchuei⸗Nasgorad wird 
das Auftreten des Hungertyphus gemeldet. 

Petersburg, 3. Juli. (W. T. B.) Die 
Nachricht, daß die ruſſiſche Regierung das Syſtem 
der Schuellfeuerkanone von Canet adoptirt habe, 
wird als unbegründet bezeichnet. 

Petersburg, 3. Juli. (W. T. B.) Der 
Kaiſer und die Kaiſerin trafen geſtern auf der 
Fahrt durch die finniſchen Skären in Juungfru⸗ 
ſund ein. 

Der öfterreichifche Batſchaſter, Graf Wol⸗ 
9 trat geſtern eine Urlaub:⸗ 
reiſe an. 

Petersburg, 3. Imi. (W. T. B.) Mit 
Bezug auf den neuen Zolltarif bemerkt die „No⸗ 
woje Wremja“, derſelbe enthalte Schutzzölle für 
Eiſen, Steinkohlen und chemiſche Produkte (ua⸗ 
mentlich für Soda und Schwefel). Die durch 
die neuen Zollſätze involvirten Erhöhungen ſeien 
im Wefentlichen uur Abrundungen der im 


nicht mehr ernannt, da beim Ableben das Gehalt Auguſt 1890 angeordneten Erhöhung der dauia⸗ 


eingezogen wird. Von den Pfarrren erhalten 909 
je 1500 und 1600, 2540 je 1200 —1300, 12,832 
je nach Alter 10001300, 18,173 je 900 Frauks, 
7000 Kapläne erhalten je 450 Frauks. Es ſind 
noch 136 Pfarren ſeit 1889 die Bezüge geſperrt. 
Die lutheriſchen und reformirten Prediger er⸗ 
halten unverändert 1800 —4000 Frauks; die 


ligen Zollſätze um 20 Prozent. Für landwirth⸗ 
ſchaftliche Geräthe und Maſchinen ſowie für 
3 ſeien indeß Erleichterungen be⸗ 
willigt. 


Amerika. 
Neivyork, 2. Juli. Heule Morgen traf 


Großrabbiner 4000 — 12,000, die Rabbiner 1750 hier die Nachricht ein, daß fünf Dampfer in 


bis 3000, die Muftis (in Algier) 1200-4000 
Franks 


Paris, 2. Juli. „XIX. Siöde* will wife, möglich 


San Francisco gechartert ſind, die ihre Ladun 
beſtehend in Proviant und Stoffen, ſo ſchnell als 
au den Ort ihrer Beſtimmung bringen 


Prinz Viktor Napoleon ſei nach London gereiſt ſollen. Man nimmt au, daß die Schiffe den bei⸗ 


und werde ſich dort 
Kaiſer Wilhelm bemühen 

Fürſt Dolgornkow, 
— Ooatuuse, iſt geſtern hier ge⸗ 


Großbritannien und Irland. 


der langjährige Mos⸗ ſen mit ſich führe. 


um eine Unterredung mit den kämpfenden Parteien in Chile Propiaut zu⸗ 


führen ſollen. Keines will zugeben, daß es Waf⸗ 
N Doch heißt es, daß aus dem 
Marine⸗Sekretariat in Waſhington der Befehl 
ergangen ſei, die Sache zu unterſuchen und 
nöthigenfalls Maßregeln zu ergreifen, die eine 
Wiederholung des Falles der „Ikata“ ausſchließen. 


London, 1. Juli. In den Straßen des] Die Dampfer ſind oſtentativ von britiſchen Agen⸗ 
kriſchen Städtchens Tipperary, das in dem Feld ten für Honolulu, die Weſtküſte von Südamerika 


zug der Pächter gegen die Grundherren eine be⸗ 
deutſame Rolle geſpielt hat, machen Mauerau⸗ 
Ichläge bekannt: „Neu Tipperary! Auf dem Pri⸗ 
vatwege in Parzellen nach Wunſch der Käufer 
u verkaufen: Vier Straßen, ein Markt und ei ie 

ge. Wegen der Einzelheiten wolle man ſich 
au den Pfarrer David Humphreys in Tipperary 
oder an John Vincent Bourke in Neu Tipperary 
wenden.“ Uufummen Geldes find für dieſes 
Kun des Städtebaues fortgeſchleudert 
worden. Jetzt haben alle Pächter und Miether 
ihren Frieden mit dem Gutsherru Smith⸗Barry, 
dem faſt ganz Tipperary gehört, geſchloſſen, ſiud 
in die alten Heimſtätten gezogen und der neue, 
41 aufgebaute Ort ſteht verlaſſen und ver⸗ 


Ruß laud. 


uuangene ühlbar machte. An 9. März 1878 
faßte die ſchaft den Beſchluß, im ganzen 
Reiche Geldſammlungen zum Ankauf von Schuell⸗ 


eiſe kamen mehrere 
uſammen. Noch im ſelben 
eſellſchaft drei ältere Schiffe 
von der Hamburger Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft, 
welche „Rußland“, „Moskau“ und „Petersburg“ 
getauft und der Regierung zur Verfügung ge⸗ 
ſtellt wurden. Dieſe Dampfer waren Pen uud 
folide gebaut, liefen aber nur 13%, bis 14 
Knoten. Bei den in den 7 — Jahren ſtändig 
wachſenden Fortſchritten der Schiffsbautechuik er⸗ 
wieſen ſich dieſe Schiffe als unzureichend für 
ihren Zweck und das leitende Kemitee war dar⸗ 
auf aus, ſchuellere Dampfer zu verlangen. Ende 
1878 kaufte man für einige hunderttauſend Rubel 
einen ſchon alten Dampfer, der den Namen 
„Niſhuij Nowgorod“ erhielt. Aber dieſer Kauf 
erwies ſich als ein ſehr ſchlechter. Das Schiff 
machte gar nur 11 Kuoten und war jo morſch, 
daß es fortwährender großer Reraraturen be⸗ 
durfte und Unſummen verſchlang. Eben fo wenig 
lücklich war man bei der 1880 erfolgenden Be⸗ 

mug eines großen Kreuzers in Frankreich. 
Dieſer Dampfer, „Jaroslawl I.“, erwies ſich als 
nur für Kriegszwecke geeignet und mußte ſchließ⸗ 
lich mit Verluſt an die kaiſerliche Marine vers 
kauft werden. Nach dieſer Erfahrung ging man 
wieder zum Kauf älterer Schiffe über. 1883 
wurde ein alter Frachtdampfer gekauft, die 
2Koſtroma“. Auch dieſes Fahrzeug ver⸗ 
ſchlang jährlich große Kapitalien an Repa⸗ 
raturen, und es war ein Vortheil für 
die Geſellſchaft, als es 1887 bei Sachalin uuter⸗ 
ing. 1884 wurde ein noch nener engliſcher 
=... zum Erſatz der bei Gardafui geſchei⸗ 
terten „Moskau“ erſtanden. Doch 3° dieſes 
Schiff war unglücklich. Die neue „Moskau“ 
machte nur 13 Knoten und koſtete jedes Jahr 
neue Unſummen an Reparaturen. Ein 1885 
erſtandenes Schiff „Jaroslawl“ wurde dem Für⸗ 
ſten von Montenegro geſchenkt. Die geſcheiterte 
Koſtroma“ wurde 1888 durch einen großen 
Frachtdampfer erſetzt, der auch nur 13 Knoten 
Bis dahin hatle alſo die Geſellſchaft der 


eſen und ſo wenig Erfolge erreicht, daß ſie in 
r Weiſe dem urſprünglich beabſichtigten 
e entſprechen konnte. Der Marineminiſter 
machte dann auch aus ſeiner Unzu⸗ 
über die ſchlechte Leitung der Sache 
e 
wirkte; die Geſe 
entſa loß n i 


zu laſſen. Nach folchen Plänen in denn 


8 
* 


und das britiſche Weſtindien gechartert worden 
und ſollen eg Iquique, Callao und Auto⸗ 
fagaſta anlaufen. Die Tpatjache, daß Iquique 
und Antofagaſta ſich im Beſitz der Kongreßpartei 
befinden, legt die Aunahme nahe, daß die Mehr⸗ 
Int der Schiffe im Intereſſe der chileniſchen In⸗ 
urgenten gechartert iſt. 
IE 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 4. Juli. Im Monat Juni er. 
gtugen bei der Zeutralſtelle für Hülfs⸗ 
edürftige und Arbeits⸗ Nachweis 
des Zentral⸗Verbandes der Stettiner Vereius⸗ 
Armeupflege, Kloſterhof 12, 190 Geſuche bezw. 
Meldungen ein. Es wurden 58 Hülffeſuchende 
mit Mittageſſen, 97 mit Abendbrod, Nachtlager 
und Morgenbrod unterſtützt, 7 Geſuche den 
Spezial⸗Vereinen und 16 den Innungen zuge⸗ 
wieſen, 6 Geſuche als unbegründet abgelehnt. 
Arbeitergeſuche gingen 3, Arbeitsgeſuche gleich⸗ 
falls 3 ein, in 5 Fällen kounte Arbeit nachge⸗ 

wieſen werden. 
— In Nr. 27 des „Amtsblatts“ erſcheint 


ch eine Bekauntmachung der königl. Haupt⸗Verwal⸗ 


tung der Staatsſchulden vom 19. v. Mts., betr. 
die Ausführungsbeſtimmungen des Herrn Finanz⸗ 


olge deſſen Verſchleppungen des Reiſegepäcks 
ein, ſo haftet die Eiſenbahn nicht für den hier⸗ 
aus erwachſenen Schaden. Reiſekörbe, bei denen 
man durch Hochheben des Deckels leicht zum Ju⸗ 
halt gelangen kann, ſollen durch ſtarke Stricke ſo 
umſchnürt ſein, daß der Verſchluß gegen Dieb⸗ 
ſtähle ſichert. Es kann nur dringend angerathen 
werden, die Gepäckſtücke, namentlich aber Reiſe⸗ 
fürbe und Bettſäcke, in haltbarer und deullicher 
Weiſe mit dem Namen und dem Wohnort des 
Eigenthümers, ſowie dem Beſtimmungsort des 
Gepäckſtücks zu verſehen. Bei dem zeitweiſe ſo 
überaus ſtarken Verkehr kann die bahnſeitig auf⸗ 
geklebte Bezettelung leicht abfallen und tritt dann 
der Fall ein, daß die Hingehörigkeit nicht aus⸗ 
reichend bezeichneter Gepäckſtücke erſt nach Ver⸗ 
lauf längerer Zeit feſtgeſtellt werden kann, wäh⸗ 
rend die Zuführung der mit der Adreſſe des 
Eigenthümers verſehenen Gepäckſtücke umgehend 
mit nächſter ſich darbietender Gelegenheit erfol⸗ 
gen würde. 
— Gegenüber den vielfachen Auslaſſungen 
der Preſſe über den Wiedereintritt des Staats⸗ 


richter zuerkannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Erfurt, 2. Juli. Am Montag früh rückte 
das in Weimar garniſonirende Bataillon des 94. 
Infauterie⸗Regiments nach Erfurt zu und nahm 
anf dem bei Gut Schönthal belegenen nenen 
Exerzierplatze ſtramme Exerzitien vor. Die 
Sonne brannte heiß von wolkenloſem Himmel 
hernieder. Zahlreiche Soldaten ſtürzten in Folge 
der Hitze. Sie wurden nachgefahren und in 
Klettbach und Azmannsdorf gepflegt. Von den 
in letzterem Dorfe untergebrachten Kranken ſtar⸗ 
ben gegen Abend zwei. Man brachte ſie uach 
Erfurt. Auch drei Schwerkranke wurden nach 
dem Garniſonlazareth in Erfurt gefahren. Wie 
wir hören, haben ſie die Kriſis überſtanden. 
Die Geſtorbenen find ein verheiratheter Elſäſſer 
und ein Einjähriger, ein Förſter⸗Sohn aus der 
Gegend von Weimar. Die Angehörigen des 
Elſäſſer Musketiers benachrichtigten die Militär⸗ 
Behörde, daß fie die Leiche abholen laſſen 
würden. 

Suhl, 3. Juli. (Telegr. Meld.) Bei 
Schmalkalden fand in der Nacht zwiſchen fürſt⸗ 
lich ſchwarzburgſchen Förſtern und einer Bande 
Wilddiebe ein Zuſammenſtoß ſtatt. Nach laugem 
verzweiſelten Kampfe wurden vier Wilddiebe ge⸗ 
fangen und zwei erſchoſſen. 

Wien, 2. Juli. Der oberſte Gerichtshof 
fällte anläßlich eines ſpeziellen Falles die Eut⸗ 
ſcheidung, daß ein klatholiſcher Prieſter, ſelbſt 
wenn er aus ſeiner Kirche ausgetreten und Pro⸗ 
teſtant geworden, nicht berechtigt ſei, eine Ehe 
einzugehen. 

In Folge der abnormen Hitze fin) zahlreiche 
Perfonen am Hitzſchlage geſtorben. | 

Lemberg, 3. Juli. Während des Unwetters 
in Dublany ſchlug der Blitz in zwei Hütten 
ein; von drei in einer Hütte befindlichen Mäd⸗ 
chen wurden zwei ſofort getödtet und eines ſchwer 


verletzt. 
Lemberg, 3. Juli. (Telegr. Meld.) Iu 
der Ortſchaft Lecka bei Rzeszow äſcherte ein 


Brand ſechzig Wohnhänſer und vierzig Scheunen 
f ein einziges Gebäude iſt verſichert ge⸗ 
weſen. 

Krakau, 3. Juli. Auf der Weichſel ſchlug 
bei dem geſtrigen furchtbaren Gewitter ein Kahn 
mit mehreren Landleuten um. Drei Perſonen 
find ertrunken. Auf dem Felde wurde eine 
Bäuerin durch Blitzſchlag getödtet. 

Brüſſel, 2. Juli. Geſtern hat ein neues 
Unwetter Belgien heimgeſucht; wieder haben 
Wolkenbrüche, Blitzſchlag und Hagelſchlag ſchwere 
Verwüſtungen augerichtet. Die Getreidefelder 
find verwüſtet, die Flachs⸗ und Tabakpflanzungen, 
die Gemüſe⸗ und Baumanlagen find zerſtört. 
Die Verluſte find uuberechenbar. Wieder hat 
Lüttich und feine Umgegend am ſchwerſten ges 
titten. Die inneren und weſtlichen Stadttheile 
waren ganz überſchwemmt. Auch aus den an⸗ 
deren Theilen des Landes lauten die Nachrichten 
troſtlos; die Laudwirthe find beſtürzt. In Dilſen 
im Limburgiſchen, in Waterloo wurden Men⸗ 
ſchen durch den Blitz erſchlagen. Der aus Na⸗ 
mur in Brüſſel eingetroffeue Eiſenbahnzug hatte 
keiue Fenſterſcheibe mehr heil. In Hoeylaert 
(Provinz Brabant), dem Mittelpunkt des bel⸗ 
giſchen Obſtbaues, iſt die diesjährige Ernte ver⸗ 
nichtet; die Treibhäuſer bieten mit ihren zer⸗ 
trümmerten Scheiben ein Bild wüſter Zer⸗ 
ſtörung dar. Auch im benachbarten Luxemburg 
ſieht es traurig aus; nicht minder an der 
preußiſch⸗belgiſchen Grenze, wo über Vielſalm 
ein furchtbares Unwetter ausbrach und ſich nach 
dem prenfifchen Gebiete hinzog. Das preußiſche 
Dorf Amel wurde ein Raub der Flammen, 170 
Stück Vieh verbraunten; auch ſind mehrere Ein⸗ 
wohner bei dem durch Blitzſchlag herbeigeführten 
Brandunglück ſchwer verletzt worden. 


Börſen⸗ Berichte. 

Poſen, 3. Juli. Spiritus folo obne 
Faß 50er 65,70, do. loko ohne Faß 70er 45.70. 
Behauptet. — Wetter: Regueriſch. 

Köln, 3 Juli, Nachmittags 1 Uhr. Ges 
treidemarkt. Weizen biejiger lolo 23,50, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 23,00, 
per Juli 22,65, per November 21,25. Roggen 
hieſiger loko 20,50, fremder lolo 21,00, per 
Juli 20,55, per November 19,15. Hafer 
hieſiger loko 16,50, fremder 17,25. Rü böl 
Bun per Oktober 63,00, per Mai 1892 


amburg, 3. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagebericht.) Good average 
Santos per Juli 80,25, per September 77,75, 
per Dezember 68,50, per März 67,75. — 
Behauptet. ; 

Hamburg, 3. Juli, Vormittags 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Rendement, 
neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 
Juli 13,32½, per Auguſt 13,37½, per Oktober 
12,32 ½, per Dezember 12,20. — Ruhig. 

Belt, 3. Juli, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen lolo ſteigend, per 
Herbſt 9,25 G., 9,27 B. Hafer per Herbſt 
5,86 G., 5.88 B. Ma is per Juli⸗Auguſt 5,65 
G., 5,67 B. Kohlra ps per Auguſt⸗Septem⸗ 
ber 16,00 G., 16,10 B. — Wetter: Schön. 

Paris, 3. Juli. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Me hl ſteigend, per Juli 61,20, 
per Auguſt 61,60, per September ⸗ Dezember 
62,50, per November⸗Februar 62,50. Spiritus 
ruhig, per Juli 42,00, per Auguſt 41,50, per 
September ⸗ Dezember 38,50, per Januar-⸗April 
38,50. — Wetter: Bedeckt. 

Paris, 3. Juli. Getreidemarkt. 
(Schlußbericht.) Rüböl feſt, per Juli 
73,25, per Auguſt 73,75, per September⸗De⸗ 
zember 75,50, per Jauuar⸗April 76,50. Mehl 


unter 84 Dänen), 620 Kälber und 2749 
Hammel. 


Von den Rindern, von denen 714 Stück 


nur 90 Stück geringe Waare zu guten Mon⸗ 
tagspreiſen verkauft. 

Schweine wurden bei ruhigem Handel ge⸗ 
räumt. 1. Qualität fehlte, für 2. und 3. Qua⸗ 
lität zahlte man 43—48 Mark pro 100 Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Prozent Tara. 

Das Kälbergeſchäft geſtaltete ſich trotz des 
geringen Auftriebs nur langſam, weil die Ver⸗ 
käufer höhere Forderungen ſtellten. Man 
zahlte für 1. Qualität 50 —56 Pf., ausgeſuchte 
Poſten darüber, 2. Qualität 46—49 Pf. und 
3. Qualität 42—45 Pf. pro Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht. 

Hammel wurden nicht gehandelt. b 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchuittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ (d. i. Leber, Lunge, Magen, Eingeweide 
u. ſ. w.) vertheilt worden iſt. 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 3. Juli. Die durch das Reviſions, 
Komitee bei der Staatsbahn⸗Geſellſchaft bean⸗ 
ſtandeten Abweichungen betreffen keine größeren 
Beträge, wie von gewiſſer Seite verbreitet wurde. 
Es handelt ſich vielmehr nur um ganz minimale 
Differenzen und dürfte es dem Präſidenten 
Tauſſig gelingen, eine baldige Verſtändigung her⸗ 
beizuführen. 

Paris, 3. Juli. Der Fürſt Wlademir 
Andrejewitſch Dolgorukow, ehemaliger General⸗ 


gouverueur von Moskau, iſt hier auf der Durch⸗ 


reiſe plötzlich geſtorben. 

London, 3. Juli. Nachrichten aus San 
tiago kündigen eine bevorſtehende Entſcheidungs⸗ 
ſchlacht an; 8000 JInſurgenten rücken ven Cal⸗ 
dera nach Coquimbo vor, 9000 Maun Regie ⸗ 
rungstruppen ſind zur Vertheidigung bereit. 
Balmaceda ſchickte eiligſt Verſtärkungen nach Co⸗ 
quimbo und ergriff Maßregeln, um die Inſurek⸗ 
tion mit den rückſichtsloſeſten Mitteln bis zum 
25. Juli, an welchem Tage er die Präſidentſchaft 
niederlegt, niederzuſchlagen. Falls bis dahin der 
Aufſtand nicht niedergeworfen ſein ſollte, wird 
ein neuer Präſident, wie man annimmt, eine 
Verſtändigung herbeiführen. 

London, 3. Juli. In den Albertdocks 
brachen neue Unruhen aus zwiſchen den Aus⸗ 
ſtändiſchen und den Erſatzarbeitern, wobei es 
zahlreiche Verwundete gab. Die Polizei nahm 
22 Verhaftungen vor. Heute früh waren ſämmt⸗ 
liche Werkſtätten polizeilich beſetzt. 

Die geſtern in Folkeſtone in Folge eines 
Streites mit der Polizei verhafteten Soldaten 
ſind bis auf 15 freigelaſſen worden. 

Belgrad, 3. Juli. In dieſer Nacht ver⸗ 
ſuchten Diebe, in die Wohnung des Miniſter⸗ 
präſidenten Paſie einzudringen, ſie wurden aber 
von einer Gendarmeriepatrouille vertrieben. 

Bukareſt, 3. Juli. Die hieſige Studenten⸗ 
ſchaft ſetzte ein Komitee ein zur Einberufung 
eines allgemeinen Kongreſſes der Balkanländer. 

Kouſtantinopel, 3. Juli. Neuerdings 
trafen 120 aus Korfu geflüchtete jüdiſche Fami⸗ 
lien ein, welche nach Jaffa weiterreiſen. 


Letzte Nachrichten. 

Rotterdam, 3. Juli. Ihre Majeſtäten der 
Kaiſer und die Kaiſerin trafen nebſt der Köni⸗ 
gin Wilhelmine und der Königin⸗Regentin um 4 
Uhr 45 Minuten in Begleitung eines zahlreichen 
Gefolges mit einem Sonderzuge aus dem 
Haag hier ein. 
Bahnhofe fand der Empfang der Maje⸗ 
ſtäten durch den Bürgermeiſter und die 
Spitzen der Behörden ſtatt. Der Kaiſer ſchritt 
die Front der Ehreuwache ab und beſtieg darauf 
nebſt den auderen Allerhöchſten Herrſchaften die 
Wagen, um eine Spazierfahrt durch die Stadt 
zu machen. Die Menge begrüßte die Majeſtäten 


durch begeiſterte Zurufe. Die Muſik ſpielte die |? 


Nationalhymnen. 

London, 3. Juli. Das „Reuterſche Bu⸗ 
reau“ meldet aus Cleveland von heute, ein Per⸗ 
ſonenzug der Erie⸗Eiſenbahn ſtieß heute früh 3 
Uhr mit einem Güterzuge bei Ravenna zuſam⸗ 
men. Zwei Schlafwagen uad ein anderer Per⸗ 
ſonenwagen fingen Feuer und ſind vollſtändig 
verbrannt. Bisher ſind 19 Leichen unter den 
Trümmern aufgefunden worden. 

London, 3. Juli. Nach weiteren Meldun⸗ 
gen aus Raveuna wurden bei dem Eiſenbahnzu⸗ 


ſammenſtoß auf der Eriebahn viele Paſſagiere 5 
wärend des Schlafes in ihren Betten getödtet, 2, 
andere durch den aus der Maſchine ausſtrömen⸗ | Tivoli 


den Dampf verbrüht, noch andere von den Slam’ 
men des brennenden Zuges ergriffen. Die letzten 
Berichte geben die Zahl der Todten auf 27 an. 
Unter den Verwundeten befinden ſich mehrere 
mit tödlichen Wunden. N 
Konſtantinopel, 3. Juli. Die Meldung 
des „Galignani Meſſenger“, daß mehrere Cholera, 
Fälle in Konſtantinopel vorgekommen feien, iſt 
falſch. Der Geſundheitszuſtand in der Stadt 
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Am's Geld. 
Novelle von A. Heyl. 


34 Nachdruck verboten. 

Nicht einmal wandte er im Weitergehen den 
Kopf und beſchlennigte dann feine Schritte, da⸗ 
mit er in dieſer Stunde den Beiden nicht mehr 
88 ſtehen müſſe. Sie gingen in eifrigem 

eſpräche langſam neben einander her und be⸗ 
merkten gar nicht, wie Doltor Falk mit dem 
Heinen Willy längſt den Heckeuweg verlaſſen, 
deſſen Ende ſie nun gemächlich zuwanderten. 
Als fie auf dem Plateau des Hügels anlangten 
und die Villa in Sicht hatten, war der Doktor 
längſt in die Hochſtraße eingebogen und dadurch 
ihren ſuchenden Blicken entrückt. Willy ſaß neben 
Hermine von Stahl auf einer Gartenbank vor 
der Villa, und Darling lag zu ihren Füßen. 
Sobald das junge Edelfräulein der Nachfommen- 
den anſichtig wurde, ging ſie ihnen entgegen, lud 
ſie ein, in den Garten zu treten und daſelbſt ein 
Weilchen auszuruhen. Sie fügte bei, ſie ſei 
allein zu Haufe und dankbar, wenn man ihr Ge⸗ 
ſellſchaft leiſte, was denn auch mit Vergnügen 
von Sykow und mit beſtürzter Miene von Aus 
nita angenommen wurde. Der Erſtere ſchaute 
ſuchend ringsum nach ſeinem Freunde aus und 
fragte erſtaunt: „Wo iſt denn der Doktor hin⸗ 
gekommen, gnädiges Fräulein, warum hat er 
unſere Ankunft nicht erwartet, und wie geht es 
zu, daß mein Willy Sie mit ſeiner Gegenwart 
beläſtigt hat?“ E 

„Letzteres muß ich entfchieren in Abrede 
ſtellen, Herr Sykow. Willy hat mich ganz vor⸗ 
trefflich unterhalten; er erzählte mir von ſeinem 
Ponny und machte ſich nützlich, indem er mir 
eine Seidenſträhne hielt, die ich auf Rellen 
wickelte. Wir haben ja früher ſchon Freundſchaft 
mit einander geſchloſſen, nicht wahr, Willy? 
Doktor Falk läßt ſich entſchuldigen, er vertraute 


ſchleunigſt auf den Weg nach der Hochſtraße, 
wo er einen 1 Patienten hat, und es 
fiel ihm plötzlich ein, daß er um dieſe Zeit mit 
fülle zweiten Arzte dort zur Konferenz eintreffen 
olle. 

Sykow ſchien von der Auskunft befriedigt; An⸗ 
nita war es nicht. 

„Er ging, ohne mir auch nur ein einziges 
freundliches Wort zuzurufen, nachdem er mir 
in dieſer Stunde noch ſo viel ſchöne, ſo 
viel bedeutungsvolle Worte geſagt. Was ſoll ich 
denken? Hat Lili Recht, ſpielt er mit mir?“ 
ſo fragte ſie ſich im Stillen, während ſie in 
einiger Entfernung von den Uebrigen in einem 
Schaukelſtuhle Platz nahm, der im Schatten 
einer breitäſtigen Buche ſtand. Sykow ſaß neben 
Hermine auf der Bank, bielt ſeinen Knaben 
auf den Kuieen und freute ſich über das drollige 
Geplauder des intelligenten Kindes. 

„Es iſt ſo ſchön hier, Papa, ich möchte gerne 
da bleiben. Weißt Du noch, ſo haſt Du immer 
mit Mama auf der Bank in der Laube geſeſſen. 
Du hatteſt mich auf dem Schooße und Mama 
hielt das Schweſterchen auf dem Arme. Wenn 
es auch da wäre, könnte es Tante Hermine 
nehmen, dann wäre es wieder gerade ſo wie es 
früherfwar. Nicht wahr, Papa?“ 

Der Papa blieb die Antwort ſchuldig. Er ſaß 
ſtill ſinnend da und betrachtete die zarten Finger 
ſeiner Nachbarin, wie ſie geſchickt die farbigen 
Seidenſtränge entwirrten; es gingen ihm dabei 
alle heiteren Gedanken im Kopfe herum, denn er 
ſah jo ſeelenverguügt aus, wie ein Menſch, dem 
unfer Herrgott ganz unverhofft ein großes Glück 
beſcheert hat. Am liebſten hätte er noch lange 
geſchwiegen, doch das ging nicht an, und da er 
ſich nan einmal unterhalten mußte, ſo fing er mit 
der Seide an und kam vom Material auf die 
Arbeit. 

Er erfuhr denn auch, die Fahne, welche 
Amanda im Auftrage des Turnerbundes der 
Sykow'ſchen Arbeiter bei Hermine beſtellt habe, 
ſei zur Hälfte fertig und könne wohl einige 
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Sykow freute ſich darüber und lud Hermine 
und Annita ein, bei Gelegenheit der Fahnen⸗ 
weihe, mit der ein großes Arbeiterfeſt verbunden 
werden ſollte, den Feſtzug in ſeinem Hauſe an⸗ 


zuſe 

Annita neigte ſtill das Haupt zum Zeichen der 
Einwilligung. 

Hermine nahm freundlich an. „Es intereſſirt 
mich“, ſagte ſie, „zum erſtenmal in meinem 
Leben ein Volksfeſt mit anzuſehen, und ich bin 
überzeugt, daß mich die Freude dieſer einfachen 
Leute ſelbſt heiter ſtimmt. Die Armen haben ſo 
ſelten einen luſtigen Tag.“ 

„Dafür uur allzuviel luſtige Nächte“, entgegnete 
er bedenklich. 

„Es iſt eben kein guter Geiſt unter den 
Leuten. Ich muß geſtehen, ich erwarte nicht 
viel Erbauliches von dem bevorſtehenden Feſte; 
denn leider iſt die echte, herzerquickende Fröhlich⸗ 
lichkeit, die keiner Reizmittel bedarf, und wenig 
Geräuſch macht, den meiſten unter ihnen fremd. 
Sie verſtehen unter luſtig ſein übermäßiges 
Trinken, Schreien, Toben und zum Schluſſe 
Raufen. Wenn dieſe Bedingungen bei ihren 
Beluſtigungen nicht erfüllt werden, dann haben 
ſie ſich gelangweilt.“ 

„O meine ſchöne Fahne wird doch nicht zum 
Kampfe wehen“, meinte Hermine ängſtlich. 

„Wir wollen es nicht hoffen, gnädiges Fräu⸗ 
lein“, beruhigte Sykow. 

„Sie müſſen Ihre Maßregeln treffen und die 
böſe Saat im Keime erſticken“, rief Annita her⸗ 


anfrichtete und ſehr entſchieden ausſah. 

Der Kaufherr zog mit halbem Lächeln die 
Schultern in die Höhe. „Der Ralh iſt dankeus⸗ 
werth, Fräulein Roland, aber leider ſchwer aus⸗ 
führbar; denn exlaubte Mittel reichen nicht aus, 
mit Dummheit und Verblendung zu kämpfen. 
Die Leute werden aufgewiegelt von ſozialiſtiſchen 
Agitatoren, die den Klaſſenhaß predigen. Die 
großen Maſſen wiſſen ſelbſt nicht, um was es 
ſich handelt, ſie ſchreien mit, und wenn eine Ka⸗ 
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dlutigen Köpfen heimziehen, haben die 

ihre koſtbare Perſon in Sicherbeit gebracht. 
Wir Kaufherren ſehen nicht müßig zu, wir ſind 
uns klar über die Lage und ſuchen Abhülſe zu 
ſchaffen, ſo viel in unſern Kräften ſteht. Die 
That iſt nicht unſer; aber gerüſtet ſein, das iſt 
unſer.“ 

Hermine hielt die Hände im Schooß gefaltet, 
und die Augen unverwandt auf Sykow gerichtet, 
während er ſprach; Bangigkeit prägte ſich in 
ihren Zügen aus. Das entging dem Sprechen⸗ 
den nicht und er fragte: „Was haben Sie, 
Fräulein von Stahl?“ 


„Wenn ich denken könnte“, ſprach ſie mit ver⸗ 
haltener Stimme, „daß um dies Banner, 
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das meine Hände fertigen, ſich die Rotten 
ſchaaren, die Ihnen Unheil und Verderben 


drohen, ich würde meine Arbeit heute noch ver⸗ 
nichten.“ 

Es traf ſie ein eigenthümlicher Blick aus ſeinen 
ſtahlgrauen Augen, ſo tief, ſo heiß, daß ſie ver⸗ 
legen die Wimper ſenkte, und bereute, zu viel 
geſagt zu haben. 

„Sie ſticken die Fahne, das iſt ein gutes 


Rr me E — 


Anführer Aufforderung der Beſitzerin, einzutreten. Es 
kam ihm 


vor, als trete er in einen Heiligen⸗ 
ſchrein, der durch jede profane Berührung eut⸗ 
weiht würde. Stille ſtand er da mit ver⸗ 
ſchräukten Armen, er ſah bald auf die graziöſe 
Geſtalt Herminen's, bald auf den Knaben, den 
ſie an der Hand führte und wunderliche Ge⸗ 

danken durchkreuzten ſein Gehirn. Fräulein von 
Stahl achtete Anfangs nicht auf ihn; denn ihre 
Aufmerkſamkeit wurde beim Eintritt in das 
Zimmer durch ein friſches Blumenbouquet ges 
feſſelt, das ohne ihr Wiſſen von Ingram in eine 
mit Waſſer gefüllte Vaſe anf ihren Toilettentiſch 
geſtellt worden war. Gewiß wieder von jenem 
geheimnißvollen Kurt von der Lippe, der ſich von 
Zeit zu Zeit ihrem Gedächtniſſe durch die Kin ⸗ 
der Floras zurückrief und nie verſäumte, zwiſchen 
dieſe zarten Liebesboten ein duftendes Billet zu 
bergen, das ſtets ein paar jener ſchönen Worte 
enthielt, die viel bedeuten und wenig ſagen. 
Amita war ohne Umſtände auf den Stickrahmen 
zugegangen, hatte, ohne laug zu fragen, das 
ſchützende Tuch von der Arbeit entfernt, um 
dieſe ungeſtört betrachten zu können. Sie winkte 
Sykow zu ſich heran und freute ſich, als ſie 


Omen, Fräulein von Stahl; denn Sie erſcheinen beim Anblick des halbvollendeten Kunſtwerkes 


mir wie der verkörperte Friede, Ihr Werk wird Ueberraſchung und Bewunderung 


uns allen Glück bringen. Darf ich die Arbeit 
einmal ſehen?“ Mit dieſen Worten erhob ſich 
Sykow; Annita folgte ſeinem Beiſpiel, Hermine 
nahm den Kleinen au der Hand und ſchritt ihren 


n als Führerin voran. 
b Keime erſtickt Zum erſtenmale war Sykow in der Villa griechiſchem Schnitt umfloß die edelgeformte Ges 
über, indem fie ſich in ihrem Schaukelſtuhle Clermont, mit deren Beſitzer er auf gefpannten | ftaft. Stellung, Haltung und Faltenwurf waren 
Fuße ſtand. Während er die Treppe hinaufſtieg, tadellos, Licht und Schatten meiſterhaft vertheilt 
ſah er ſich prüfend nach allen Seiten. um, und Das halbvollendete Werk, das Fleiß und Kunſt⸗ 
ſeinem ſcharfen Auge entgingen die Spuren des ſinn eines jungen, von der Welt kaum beach⸗ 
Verfalles nicht, welche an verſchiedenen Stellen teten Mädchens in dieſem ſtillen Raume ſchuf, 
Ju der Hand eines brachte auf die Beſchauer mächtige Eindrücke 


deutlich zu Tage traten. 
wohlhabenden Beſitzers könnte dieſe Villa von 
außen einem Schmuckkäſtchen gleichen, könnte eine 
Stätte ſorgloſer Fröhlichkeit fein — und was 
war fie jo? Ein Sorgenueſt, ein Heim glän⸗ 
den Elendes. Auf der Schwelle von Herminen's 


den Kleinen meiner Obhut an, und machte fich Tage vor der feſtgeſetzten Zeit abgeliefert werden. taſtrophe zum Ausbruche kommt, und fie mit Zimmer blieb Sykow ſtehen und erwartete eine 


Dr en BR > Hiller ber Fee 2 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Erdarbeiten zur Herftellung der 
Saunen der Friedrich Karls, Preußiſchen und 
Kant⸗Straße zu Stettin, ſowie der erforderlichen Schutz⸗ 
geländer in der Friedrich Karl⸗Straße ſollen im Wege 
öffentlichen Anbietungsverfahrens vergeben werden. 

Die Zeichnungen, Ausführungsbedingungen, ſowie 
Auszug aus dem Koſtenanſchlage für die Erdarbeiten 
liegen in unſcrem Geſchäftszimmer aus und find dort 
erhältlich. Daſelbſt iſt auch Eröffnung der eingegange⸗ 
wen Angebote Sonnabend, den 18. Juli d. Js., 
Borm. 11 Uhr. 

Stettin, den 30. Juni 1891. 


Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 


Herzogliche Bangewerkschule 


‚Wtunt. 2. Nor. 
V t. 8 Oct, 


Hannover, Sewigft. 13. 
; Renommirte Vorbereitungsanſtalt für alle Militär⸗ 
(Einj. u Fähnrid;s: u. Sekadetten) und 

chul⸗Examina (inel. Abiturinm). Seit 
1867 beſt. über 850 Zögl. d. Anſtalt ihre reſp. Prü⸗ 
fungen und zwar ſämmtliche Primaner, Fähurichs 
und Abiturienten b. erſten Verſuch und meiſt mit 
recht gutem Prüfungsergebniß. Gleichfalls ſehr gün⸗ 
ſtig waren die Prüfungen für Einj.⸗Freiw. So beſtan⸗ 
den im letzten Prüfungstermine 12 Schüler des Inſtituts. 
— Aufnahme der Schüler auch von den unteren Klaſſen 
der Gymnaſien und Realgymnaſien. Schnelle und 
ſichere Förderung nicht Verſetzter. Anerkannt gute Pen⸗ 
ſion und gewiſſenhafte Beaufüchtigung. Erfahrene und 
üchtige Lehrkräfte. Zahlreiche Referenzen a. d. erſte n 
Geſellſchaftskreiſen. 

Nähere Auskunft d. d. Direktion. 
Blumberg. 


Doppelte Buchführung, 


kaufmänniſches Rechuen, Wechſel⸗Lehre, Schön 
ſchrift und Deutſche Sprache lehrt brieflich gegen 
geringe Monatsraten das erſte kaufmänniſche Unter⸗ 
richtsinſtitut von 
Jul. Morgenstern, 
Lehrer der Handelswiſſenſchaften in 
Magdeburg, Jacobsſtraße 37. 

Man verlange Proſpecte und Lchrbriefe Nr. 1 franco 

und gratis zur Durchſicht. 


Ich wohne jetzt 
Kohlmarkt 10, 2 Tr. 


Dr. Mürau, Augenarzt. 
Sprechſtunden v. 9—12 u. ½3—5. 
2 Poliklinik von 9—10. 


Ich bin zurückgekehrt. 
Dr. Neumeister. 


Die Monats⸗(Juli⸗„Verſammlung findet am Mon⸗ 
tag, den 6. d. Wits,, Abends 6 Uhr, in der Kom⸗ 
merzienrath Abel'ſchen Bürtnerelin Frauen- 
dorf ſtatt. 


2 Tagesordnung. 
1. Beſichtigung der Gärtnerei. 
2. Verſchiedenes. 


Aulort "Grund am Hatz. 
: W, Römer's Hotel Rathhaus 


Calt bewährt), mit Parkvilla und neuer Villa. Billige 
Benfion bei längerem Aufenthalt. 
Qumibus am Bahnhof Gätteldr-Gramm. 


Hamburg. Hotel Union. 


Amſiuckſtr. 2 u. 3, am Berli 5 

W erliner Bahuhof. Bequeme 
Lage in mäche Nähe ſämmtlicher Bahnhöfe, Hafen u’ 
Aliterbaſſin. Mäßige Preiſe. Zimmer zu 1,50 u. 2.44 


RHhederei J. F. Braeunlich. 


Die Fahrpreiſe mit den Poſtdampfern 


zwischen Stettin — Swinemünde, 
Anlegeplatz Dampfſchiffsbollwerk, find; . 
Nach Swinemünde 12 Uhr Mittags 
per D. „Frein“, „Kronprinz Friedrieh 
Wilhelm“, 5 * 

1. Platz Mk. 2. 2. Platz Mk. 1. Hin und zuri 
1 Plug MI 3. 2. Piat ml 150. Ein Zuschlag 
Swinemünde —Ahlbeck oder Heringsdorf findet nicht ſtatt. 


Lokalfahrten 
nach Swinemünde 1 Uhr und 


4 Uhr Nachmittags 
1 By Gi 
Pla 909. 2. N f ag 
zur Zagesfrt r 220. h I. 1. 


rt 
r Fr 


Bee deen 


Ortskrankenkaſſen⸗ 
Verband Stettin 


15, 16, 17, 22, 28, 25. 
Stettin, den 1. Juli 1891. 

Unſern Krankenkaſſen⸗Mitgliedern zur 

gefl. Kenntniß, daß von heute ab die nach- 

ſtehenden Herren Aerzte die Behandlung 


unſerer Mitglieder übernommen haben: 


Sprech⸗ 
ſtunden: 
auß. Sonntag Nachm. 
Vorm. Nachm. 


Dr. Binner, Reifſchlägerſtr. 78 8—9 3—4 
„ Böck, Mönchenſtr. 7 8—9 3—4 
„ Boeddecker, Bollwerk 37 8—9 3—4 
„ Bohm, Marienplatz 2 8—10| 4—5 

Burmeister, Lindenſtr. 21 8—9| 3—5 
(v.1. Olt. 91 Falkenwalderſtr. 136) 

„ Buss, Reifſchlägerſtr. 21 810 3—5 
„ Ehrenberg, Pölitzerſtr. 76 8—10ʃ 3—5 
„ Freytag, Birkenallee 29 8-10 3—5 


„ C. Friedemann, Denlſcheſtr. 64 8—9 
„ G. Friedemann, Oberwiek 19 | 8—9 
„„ Haase, Frauenſtr. 23 89 


4 9 - 
„ Heidenhain, Schulzenſtr. 37 8—10 4—5 
1 Hoppe, Grabow a. O., Lindenſtr. 51 8-10 4—5 
„ Jentsch, „ Gießereiſtr. 11 8—9 2—3 
„ Krüger, Kronprinzenſtr. 1 89 ⁰ 3—5 
„ Lehmann, Breiteſtr. 61 8—9 3—4 
„ Lemceke, Bollwerk 28 8—9| 3—5 
„ Lober, Pölitzerſtr. 74 8—9| 3—5 
„ Minks, Breiteſtr. 53—54 8-10) 3— 
„ Plath, Auguſtaſtr. 51 8—102½—4 
„ Schäfer, Homoepath, gr. Woll⸗ 
weberſtraße 20 84 

bis 10 3—5 
„ Sohliep, Hohenzolleruſtr. 8 8½ 

is 10 3—4 
„ Schoene, gr. Laſtadie 57 8—9 4—5 
„ Schütz, Scharnhorſtſtr. 1 8% b. 

9½ 8½-5 
„ Steffen jr., Aug iſtaſtr. 52 
„ Steinbrück, Bollinken 8—9 3—4 
„ Wellmann, Wallſtr. 11-16 8-10 3—5 


Spezialärzte. 
Dr. Adler, gr. Domſtr. 19 
für Ohren⸗, Hals⸗ u. Naſenkranke = 3—5 


„ Fischer, Moltkeſtr. 1 
5 für Chirurgie 
„ Hübner, Lindenſtr. 3 
für Ohren⸗, Hals⸗ u. Naſenkrauke 
„ Max Joseph, Moltkeſtr. 22 
Sezialiſt für Hals, Naſen u. Ohren 
„ Lamprecht, Breiteſtr. 45 
für Hautkranke 
„ Landsberg, Moltkeftr. 7 
für Frauenleiden 


bis 12 
„ Mürau, a 2; | 210 5 
ür Augenkranke 9—122¼2— 
„ Rothholz, Mollfeſtr. 10 ; 
für Augen, Naſen⸗ u. Ohrenkranke 10-12] 3—5 
„ Scharff, Gieſebrechtſtr. 8 


9.12 3—4 


10% 3—5 


für Hautkranke |9—11| 2— 5 

„ Schlegel, gr. ne 46 
ür Augenkrank — 2 
„ Salomon, gr. fiene a 
ür Nervenleiden r 
3 Teichen, Kohlmarkt 9 i Pr 
Ohren-, Hals⸗ u. Naſenkranke |S—10) 2—4 


„ Vierow, Lindenftr. 8 
für Frauenleiden 


Nachtrag vorbehalten, ſpezielle 5 
Verzeichniſſe find von den Kaſſenmit⸗ 
gliedern nach Fertigſtellung derſelben von 


dem Herrn Rendanten abzufordern. 
Der Vorſtand des 


Ortskrankenkaſſen⸗Verbandes ö 


Stettin. 


Fleischer. Gubbe. 
©. Sehnidt. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender, hochelegant mit allem Komfort 
eingerichteter Schnelldampfer: = Stettin nach Kopen⸗ 
hagen, Ehrijtiania SD. „M. @. Melchior“ jeden 
Saßulg 1 Penne Nachmittags mit Anlaufen von 
auf Rügen zur Beförderung von Paſſagieren 

edoch nur während der 


nach und von Kopenhagen 2c. 1 
incl. 25. Auguſt. (Der 


Opitz. 


Zeit von incl. 7. Juli bis 
ee) für September⸗Dezember wird ſpäter bekannt 
Nach Kopenhagen, Gothenb 
SD. „Aarhuus“ und „Dronning Loviſa⸗ 
jeden Montag und Freitag 11/2 Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour, ſowie Rundreiſe Billets zu 
Wiler zu bieten Freien nac al 
iter zu igſten en na en Plätzen 
Skandinavi us. Proſpekte gratis durch 5 ge 
Hofriehter & Mahn. 


Poniek. 


Große Berliner Sehneider⸗Akademie 


unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbeen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur 


Berlin C., Nothes Schloß Nr. 1. 


Das Publikum wird im eigenſten Jutereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. 


Keine andere 


Anſtalt ift wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewieſen. Proſpekte gratis. 


Die Direktion. 


Magglingen — Macolin 


Berner Jura. 
(Suisse.) 


sur Bienne. 


Kli matischer Luftkurort 


(900 Meter über Meer, umringt von grossen Tannenwäldern), 


Eigenthümer Herr A. Wälly. 


Drahtseil- Bahn. 


Comfortabel eingerichtetes Hotel, 


Arzt: Herr Dr. Miniat aus Montreux. 


Wundervolle Rundsicht auf die scaweizerischen IIochalpen vom Säntis bis Montblanc. 


Spaziergänge in allen Richtungen, 


namentlich durch die an wildromautischer Schönheit unübertroffene 


Hochinter ssante Rundtour, event. von wenigen 


rüchtize Fahrt 


Taubenlochschlucht. 


IBiel—Drahtseilhahn—Magg⸗ | 
lingen—Leubringen oder Ouin—Taubensehlueht, Bözingen— Tram way— 
Bi dem Bieler-, Neuenburger- u. Murterersee 


Bad Schandau a. d. Elbe. 


Stunden: 


Eisen-, Sool-, Fichtennadel- und Moorbäder. 


Irisch-röm. und Dampfbäder. 


Elektr. und pneumat. Behandlung. 


Kaltwaſſerheilanſtalt. 


Eisenguelle. Molken. 


Alle Mineralwässer in natürlicher Temperatur. 
Kefyr. — Bewährter Nachkurert. — Zwischen Berlin und Schandau 


Saisonbillets mit Gwöchentlicher Gültigkeit, — Prospekte gratis durch 


Die städtische Badeverwaltung. 


Kurhaus Schandau. 


Circa 100 Zimmer und Salons, Gute Küche, 


— 


Suderode am Harz. Soolbad und klimatischer Kurort. 


Feine Weine und echte Biere, Solide Preise, 


Max Canzler. 


Hotel und Pension Michaelis. 


Beſte Lage am Walde, auf das Komfortabelſte eingerichtet, empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden 
Hotel⸗Omnibus 


Publikum. Sool⸗ Fichtennadel⸗ und Waſſerbäder 
zu jedem Zuge. Proſpelte. 


im Hauſe. Penſion von % 4,50 an. 
Be. Fr. Michaelis. 


Saison 1. Mai— 30, Sept. Bad Kissing El. Bahnstation. 


Kohlensäurehaltige Kochsalzquellen. Soolesprudel. Soole- Moor - Gasbäder. 00. 
Gradirluft. Inhalationsanstalten. — Pneumatische Behandlung (Kammer). III. nach Wollin, Cammin, V 
Wasserheilanstalten. Terrainkur. Massage und Heilgymnastik. Molke. und Oſt⸗Dievenow und zur 


Aktienbad geöffnet vom 15. April bis 20. Oktober. 


das 


Badekommissariat. 


2 


Pfarrer Seb. Knreipp’s 


leineue Geſundheits-Tricot⸗Wäſche. 


Wir empfehlen unſere Fabrikate in rein leinener Geſundheits⸗ 


Tricotwäſche, als Hemden, Unterhoſen, Jacken, ſowie Socken 
nud Strümpfe, hergeſtellt aus den beſten Materialien nach Angabe 
des hochwürd. Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. 
Herrn Pfarrer Kneipp allein berechtigt, dieſe Unterkleider zu fabri⸗ 
ziren, und trägt jedes einzelne Stück unsere nebenſtehende Jabrik⸗ 
marke nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. Kneipp. Gegen⸗ 
ſtände, welche unſere Marke und Unterſchrift nicht haben, find uur 
Nachahmungen unſeres allein berechtigten Fabrikates. 
fabrizirten und präparirten leinenen Unterkleider werden ſowohl von 
Herrn Pfarrer Kneipp, wie von Hr. dez Aerzten Deutſchlands und 
des Auslandes als das angenehmſte, 
len und find zu jeder Jahreszeit gleich angenehm zu tragen. 


Augsburger Mechan. Tricotwaaren-Fabrik, 


vorm. A. Koblenzer, Pfersee-Augsburg. 


Niederlagen unſerer Fabrikate befinden ſich in Stettin bei Rudolf Döring und Paul be 
Letseh, in Anklam bei Siegfried Löwenthal, in Cöslin bei L. Welffherg und 
J. F. Radberg, in Colberg bei G. B. Teich, in Greifenhagen bei M. Jacobsohn 


Lag Derschtistes Fabrikat 


ht Fa 


— 


Unfere Firma iſt von 


Dieſe von uns R 


eite und gefündefte empfoh⸗ MB 


u Söhne, in Garz a. Rügen bei Fock & Domam, in Lauenburg i. P. bei W. Hintz, 
in Labes bei WWolf J. Meyer Nachf., in Pyritz bei RN. Gutmann und Frl. F. Ro- 


senau, in Stargard i. P. bei M. S. Mareuse, in Schivelbein bei Max 


in Wörishofen bei Friedr. Zeeh, 
en . e 1 


utmann, 


Arbeit garantirt 


Mäbel, Spiegel u. 


empfiehlt in größter Auswahl, Preiſe billiger wie jede Coneurrenz, für reelle 


J. Steinberg, IR 


20 Breiteſtraße 20. 
NB. Meine Geſchäftsraume befinden ſich nur Breiteſtraßſe. 


Polſterwaaren 


Prospekte durch 


per Dampfer „Pölitz“. 


7 
2 
7 


PVodeſuch odeiucher Waldhr 


Von Podejuch: 5 


Herrſchafts⸗Verkau 


in ſeinen 
Mienen las. Der Entwurf ſtellte eine weibliche 
Figur vor, die auf blumigen Matten ſtehend, hoch 
in der Rechten einen Eichenkranz hielt; ihr blon⸗ 
des Haar fiel in natürlichen Locken auf die Schule 
tern berab, ein himmelblaues Gewand von 


hervor. 


FCortſetzung folgt.) 


. 
Extrafahrten 
nach Meſſenthin 
am Sonntag, den 5. Juli, bei günſtiger Witte . 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
9½ Uhr Vormittags. 11 Uhr Vormittags. 


*1½ „ Nachmittags. 8 „ Abends. 
„ jr 
Aa * ” +10 „ 1 ur 
* Touren legen auf den Zwiſchenſtationen nicht an. 
a —.— Henckel. 8 


DA Extrafahrt 
nach Swinemünde 


Am Sonntag, den 5. Juli. 
Abfahrt von Stettin 5¼ Uhr Morgens. 5 
Rückfahrt von Swinemünde 5 ⅛ Uhr Abends. = 


Fahrpreis für hin und zurück 1. Platz 1,50, 2. Plaz 
00 AM a 


— — 
Extrafahrten 

nach Pölitz N 
den 5. Juli er. we 
Von Pölitz: 

9 Uhr Vormittags. 6½ Uhr Morgens. 
9½ „ Abends. 10% „ Vorm. 
Oskar Henekel. 


Extrafahrt 


nach Swinemünde und zürich 


am Sonntag, den 5. Juli er., 


am Sonntag, 
Von Stettin: 


per Dampfer „Demmin!“ . 
Abfahrt 6 Uhr früh vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt von Swinemünde 6 Uhr Abends. 

Fahrpreis hin und zurück: 2 

1 Mark, a 

x Kinder die Hälfte. . 
Billets und gute Reſtauration an Bord. 3 

Johs. Trendelenburg. 


D Sonderfahrten 


am Sonntag, den 5. Juli er., 


I. nach Swinemünde und zurück 
Abfahrt 6 uhr ape, Night 6 Uhr Abends 

i Preis Mb 2,00. 8 

II. nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück ü 


per D. „Der Kaiser“. 2 
Abfahrt 6 Uhr Morgens, Rückfahrt 6 Uhr Af 
Preis A 


per D. „Misdroy‘. 
Abfahrt 5 Uhr Morgens. 


Rückfahrt von Oſt⸗Dievenow 4 Uhr Abends. 
2 „ Berg Dievenow 4½ „ Ze 
x „ Cammin 4/ „ 
Wollin 6 


1 „ ” WSW 
Preis nach Wollin 1. Platz % 3, 2. Pak AR, 
Nach Cammin, Berg: u. Oſt⸗Dievenow 1. Platz % 4, 
2. Platz Ab 3. N 

NB. Kinder die Hälfte. Fahrkarten find an Bo 
und im Komtoir des Unterzeichneten erhältlich. 


J. F. Braeunlich. 
N N 


— N 
uli: 


Sonntag, den 5. 


Vergnügungsfahrt 


Anlegeplatz in Podeſuch, neues Bollw 

nächſteß Weg nach Franks und Johus Gr 
Pulvermühle, Töpffers Grotte, Fried 

bei günſt' zen Wüterung per Dampfer 

Meta, Fri la, Bertha, Käthe, € - 

Agent und Franz. 3 

Abfahrt vom nenen Poſtgebäude unterhalb der Eiſen 


ar ü a 
Von Stettin: Vorm. von 10— yr ſtündlich 

Nachm. „ galbſtü 
ſtachm. „ 2-81, „ halbſtt 


„ui, 
) 
Lebte Fahrt von Podejud) 10 Uhr. 


Ich offerire eine vornehme Herrſchaft, beſteh 
4600 Morgen Acker, 800 Wieſen, 2200 # 
d und 200 Waſſer, hart an Chauſſee 
Bahnhof und 6 Stunden von Berlin 
mit vornehmem Schloſſe und ſchönen Wirt 


mühle und Ziegelei, gutem todtem und leber 
ventar, guten Saaten, geordneten Hypotheken 
7 00 bei 240,000 Anzahl * Ergi 


. D 
— sa gern. 
Emil Sa 
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wen 
Dr) 


. Herr Paſtor Fürer um 10 lipr. 


Sonntag, den 5. Juli, Abends 7 Uhr, Verſamm⸗ 


8 


nad Thal i. 


F ee ne u Ban u SE 3 EA 


Thür. Wald. 


Poſt und Telegraph. Station der Bahn Wutha Ruhla. Herrlichſt gelegen. 
Proſpekte durch das Kur-Comite, 


b Beim eig Bere Semeſterwechſel erlaube ich mir auf mein reichhaltiges Lager von guten 
und hochverzinslichen Kapitalsanlagepapieren aufmerkſam zu machen. — Ich empfehle: 


Preuss. 3%, 3½% u. 4% eons. Anl. Ungarische 4% Goldrente. 
Deutsche 3%, 3½% u. 4% Reichs- Italienische 5% amort. Rente. 


Aul. 
Pomm. 3½% Pfandbrf. 
Stettiner 3½% Stadt-Oblg. 
Deutsche Grdseh. 4% Real-Oblg. 
Pomm. 4% 100 rz. Hy p.-Br i. 
Stettiner 4% 100 z. Nat.-Pfdbrf. 


Italienisehe 3% gar, Eisenb.-Oblg. 

Grieehische 4% u. 5% eons. Anl. 
u. Goldrte, 

Serbische 3% amort. Rte. u. Hyp.- 


Ich beſorge den An⸗ und Verkauf von Werthpapieren für / Prozent incl: aller Speſen. 


Sämmtliche Coupons und gelooſten 
papieren ſpeſenfrei in Zahlung, bezw. löſe d 
vor Fälligkeit ein. 


Rob. Ti. Schröder, 


Stücke nehme ich beim Ankauf von Werth⸗ 
ieſelben meinen Kunden ſchon vierzehn Tage 


Bankgeschäft. 


PPA — ̃ ——— ͤũ ͤf. . ̃‚—‚——— 


Aus Concurs massen 


3 Millionen Cigarren 
weit unter der Hälfte des Werthes 


zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 


Java mit amerik. Inhalt.. S 100 Stück Mark 2,00 
Sumatra mit Bra CCC 8 fr NN: 
Sumatra mit Felix, kräftig 8 2 5 „ 3.— 
Cuba in Original⸗Packung, kräftig . 
Holländer in Original⸗Packung, kräftigg N = „ 3,50 
Sumatra mit Felix und Havanna, fein, mild.. „ „35 „ 
Manilla's, neueſte Jahrgänge, kräftig. r 0 
Sumatra mit Havanna, hochfein . Ste 55 
Rein 90er Havanna, Handarbeit .. ie ee re ee 
Echt Bojomo, Negaliafacon ee 3 = 1 170 


Bei Entnahme von 3000 Stück 3 Prozent, über 5000 Stück 5 Prozent Rabatt. a . 


Verſaudt nur gegen Kaffe voraus oder Nachnahme. 


* 
hell oder dunkel, Fagon groß oder klein. 
Das Verſaudtgeſchäft von II. 


Eınaitle, & Mk. complett Auf 
ebenfalls sehr billig, 


Nur fehlerfreie 


Emaillegeschirr. 


. Dr. Eugen Adler, 
Sprzial-Arzt für Ohren-, Nafen- 
und Halskrankheiten. - 


Sprechſtunden von I—11 Vorm., 3-5 Nachm. 


Stettin, gr. Domſtr. 19. 
Kirchliche Anzeigen. 


Am Sonntag, den 5. Juli, werden predigen: 
In der Schloßkirche: 
5 Paſtor de Bourdeaux um 8°/, Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
rr Paſtor Maus⸗Grabow um 5 Uhr. 
2 In der Jakobi⸗Kirche: 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl. 
4 Kandidat Kamrath um 2 Uhr. 
err Prediger Dr. Lülmaun um 5 Uhr. 
a In der Johannis⸗Kirche: 
Herr Diviſtonspfarrer Kleſſen um 9 Uhr. 
} (Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor Friedrichs um 10 ½ Uhr. 
* (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Müller um 2 Uhr. 
Herr Diviſionspfarrer Kleſſen um 6 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
In der Peter⸗ und Paulskirche: 


(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 3 Uhr. 

1 In der lutheriſchen Kirche (Renſtadt): 
Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 5 ¼ Uhr Leſegoltesdienſt. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Reuſtadt): 

Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 
In der lutheriſchen Immanuel⸗Gemeinde 
85 (Eliſabethſtraße 46): a 
Herr Paſtor Zöller um ½ Uhr. 
{ n der Lukas⸗Kirche 
Herr Kandidat Nebenhäuſer um 10 Uhr. 
In Bethauſen: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
In Salem (Torn ey): 
Herr Paſtor Schlapp um 10 Uhr. 
(Um 9½ Uhr Beichte, nach der Predigt Abendmahl). 
Machm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. 
8 In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10¼ Uhr. 
. (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
5 Im Mlarchandſtift (Bredow): 
Herr Prediger Liermann um 10½ Uhr. 
Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2 Uhr. 
Züllchow (Luther⸗Kirche): 
Herr Paſtor Deicke um 9 Uhr. i 
5 Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Liermann um 2½ Uhr. 
5 In Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hüuefeld um ¼9 Uhr Beichte, um 9 Uhr 
Gebet und heil. Abendmahl. 


— ———ä—ä—ͥ̃— ẽ— —ẽ— eZDUmM::::g᷑ꝝ g ̃ — —2ĩͥ ꝗ.„„K„ſjekmooq ——— 


Lung des ev. Traktatbereins-in der Aula des Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſiums, wozu auch Nichtmitglieder hierdurch; 
eingeladen werden. Die Predigt wird Herr Superintendent 
Hoffmann aus Frauendorf halten. 


Biſchöfliche Methodiſten⸗ Gemeinde 
(Preußiſcheſtr. 104 p. r.): 

lontag Abend 8 Uhr Gottesdienſt: Herr Prediger 

aus Greifenberg. Jedermann iſt freundlichſt ein⸗ 


Seemannsheim (Krantmarkt 2, 2 Tr.). 
Dienſtag Abend 8 ½ Uhr Gottesdienſt: Herr Prediger 


Grunewald. 


x 
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Gelegenheitskauf! 


Noch nie dagewesen! 


In Folge grossartigen Gelegenheitskaufes oſferire ich 


Emzaillirte Teller p. Kilo 90 Pfg. 
entspricht ungefähr einem Preis für 20 etm 22 ctm 24 etm 
Nachtgeschirre 
Waschgarnituren, 


Probepackete gegen Nachnahme. 
Emaillebranche ebenfalls entsprechend billig nach Gewicht. 
besuch stets lohnend, da mein Lager riesengross ist. 


Julius Gattel, Leipzig, 


Reichsstrasse 26. 
Grösstes Spezialgeschäft der Emaillebranche. 


Bei Beſtellung bitte zu beſtimmen, ob Farbe 
Zimmer, Fürſtenwalde bei Berliu. 


für Tabaksraucher ewefehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4.94 


16 Pfg. 19 Pfg. 23 Pfg. 

22 ctm 24 etm 

75 Pig. 85 Pfg. 
bauchiger Krug, 32 etw, Schüesel 
und Seifenschale, alles beste 
Wunsch dazu gehörige Ständer 


beste Qualität. 
Alle andern Artikel der 
Lager- 


EEITSSPSIHEISUETE 


n 


Jamilken⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Gehurtlen: Eine Tochter: ern Paſtor 
Luhde (Starkow). — Herrn F. Bandlow (Greifswald). 

Sterbefälle: Frau Chriſtiane Hagemeiſſer (Greifs⸗ 
wald). — Frau Agnes Piper (Greifswald). 


Lothringen. f 


Herrſchaftliches Schloß 


in großem Park, vortreffliche Nebengebäude, Gemüſe⸗ 
und Obſtgarten, Treibhaus, 6 Kilometer von Garniſon⸗ 
ſtadt mit Gymnaſium entfernt, 


zu verkaufen. 


Einige 70 Hektar ſchöner Mittelwald können mitgegeben 
werden, event. auch Ackerland. Selbſtkäufer erhalten 
Auskunft vom Beſitzer unter M. D. 418 poſtlagernd 
Saarburg i. 2. 


Bar N 
2 F ien!= 
= Tapeien! = 
Wir verſenden: 

Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an, 
Glanz ⸗Tapeten ak 
Gold⸗Tapeten n 
in den großartig ſchönſten, neueſten Muſtern, nur 
ſchweren Papieren und gutem Druck. 


Ziegler & Jansen 
in Gelſenkirchen. 


Jedermann kann ſich von der auſſergewöhulichen 
Billigkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
karten fraunko auf Wunſch überallhin verſenden. 


22 
7 


. Rauh's Regensburger 
N 
N 


h Malzkaffee 


> Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer 
S. Kneipp. Hergeſtellt unter amtlicher Controlle 
a Pfd. 50 . Stettin: Gebr. Dittmer. 


’ahrrad : Handlung 


von 


C. 1. Geleinekv, 


Stettin, Nofimarftftrofe 18, 
a coulante Zahungsbedin⸗ 
8 ungen, 1 jähr. Garantie, 
2 Unterricht gratis. Bei 


Glocke, Laterne und Ver⸗ 
ge gratis frei ab 
ier. 


ö Eigene Reparatur- 
e Werkſtatt, Radfahrer⸗An⸗ 
züge, Tricots, Blouſen. 


Patent⸗Zithern, 
wundervoller Klang 
(Deutſches Reichs-Patent). 


Kein Lehrer nöthig! Jeder kann nach der vorzügl. 
Schule ſofort die ſchönſten Stücke ſpielen, Lieder, Tänze 
u. ſ. w. (großartiger Erfolg, unübertroffen), hocheleg. 
Arbeit (22 Sait.), Länge 56 em, Breite 36 em. Preis 
nur 6 % (mit allem Zubehör) geg. Nachn. 

O. Miether, Verſandgeſchäft, Hannover, Schützenſtr. 


Neu! 


a Dtzd. 3 , 4½ AM, 

ummi u. 6 Ab, verſendet brief⸗ 
lich gegen Nachnahme. 

SITE S. Wiener, 


Stettin 
EEE Schulseniteniie 20. 


Errichtet 1870. | | 


Harriet 


Baarzahl. höchſter Rabatt. € 


Auerkannt 
billigſte Bezugsquelle 


Cottbuser-Buckskin, 


Kammgarn⸗ u. Cheviotſtoffe. Jedes Maß. 
Muſter frei. 
E. Manno, Fabrikl. Cottbus. 


D Die weltbekannte a 


Bettfedern- Fabri 


Gustav Lustig, Berlin S. 15, 
verſendet gegen Nachnahme (nicht unter 10 %) garan⸗ 
tiert neue, vorzüglich füllende 

Bettfedern, das Pfund 55 H, 

Halbdaunen, das Pfund % 1,20, 

h. weiße Halbdaunen, das Pfand % 1,75, 

reine Gauzdaunen, das Pfund / 2,75, 

ze Von dieſen Daunen genügen 3 Pfund 

zum größten Oberbett. 
Verpackung wird nicht berechnet. 8 

8 
Jährlich 

3000 Mark 
können zuverlässige Personen, welche über g 
einen ausgebreiteten Bekanntenkreis verfügen, 
durch den Verkauf eines sehr gangbaren ® 
und leicht abzusetzenden Artikels verdienen, B 


Reflectanten belieben ihre Of. sub: „Mereu- 
rius“ Poste restante Hamburg einzureichen. 


Deſchlechtskraukheiten, 


Harnblaſen⸗ u. Nervenleiden, Schwächezuſtände, 
Syphilis behandelt gründlich und reell Dr. Fodor, 
Berlin, Leipzigerſtraße v6. Auswärtige brieflich. 


Für 1 Knaben, 16 Jahre, mit guter Schulbildung, 


aus auſtändiger Familie, wird in einem guten chriſtl. 
Handluugshanuſe in Stettin — detail & en 
zros — eine Stellung als Lehrling mit freier 
Station zum 1. Oltober geſucht. Off. unter IB. C. 
30 an die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3, erbeten. 


* * 
Ein tüchtiger Konditor, 
der auch in der Pfefferküchlerei, ſowie im Garniren 
erfahren iſt, ſucht anderweitige Stellung. Gute Zeug⸗ 
niſſe ſtehen zur Seite. Gefl. Adreſſen bittet man zu 
richten an II. Sehumann, Bäckermeiſter, 
Schueidemühl, Blumenſtr. 


Bellevue-Theater. 


Direktion: Emil Schirmer. 
Sonnabend, den 4. Juli 1891: ang 


Madame Bonivard. 


E Großes Garten- Konzert. TE 


Sonntag: Viertes Gaſtſpiel 
Emma Secebold. 
Der arme Jonathan. 


5 : Emma Seebold a. G. 
Großes Garten⸗Konzert. 


Elysium- Theater. 


Sonntag, den 5. Juli 1891. Anfang 7 Uhr. 
Zur Eröffnung der Saiſon unter Direktion Eil 
IHanmmemamm: 


S Rhenter-Abend. ak 


Hlanme Nüte und de 


tüdte Pudel. 


Ländliches Charakterbild in 6 Bildern nach Fritz 


Reuters Ronian, für die Bühne bearbeitet von 
Louis Beckmann. 
Fer Nachmittags 4 Uhr: a 


Großes Garten » Konzert. 


Konzert » Entree 10 Pig. 
Kaſſenöffnung 6 Uhr. Anfang der Vorſtellung 7 Uhr. 
Der Tagesverkauf befindet ſich für die (rechte Seite) 
in den Geſchäften der Herren C. Arndt, (linke 
Seite) bei P. Massfeld, Konigsthor-Paſſage 13. 
Von 8½ Uhr Schnittbillets. Parquet 50 Pfg. 


Ziehungs⸗Liſte 
der 4. Klaſſe 184. Kgl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie 
vom 3. Juli. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 
den Gewinn von 210 Mark. 

(Ohne Garantie.) 

A. Vormittags⸗Ziehung. 

8 70 211 368 575 685 809 924 63 (500) 4145 
213 52 74 75 378 90 453 722 46 817 936 2239 
325 34 56 508 678 861 922 48 3014 82 522 27 
601 (500) 97 810 62 (1500) 4066 84 118 228 97 
414 55 85 539 48 668 766 73 76 869 5073 (5000) 
192 305 28 70 622 703 934 51 6070 96 (500) 207 
300 53 483 574 649 76 807 12 7117 28 39 (300 
79 224 325 57 75 429 527 759 86 8156 583(1500 
615 810 9072 328 80 454 63 548 92 886 774 883 

(1500) 922 87 98 

10014 148 398 491 542 46 641 714 827 931 
11024 41 246 57 99 603 67 93 728 63 832 12115 
58 248 84 380 400 (500) 543 660 863 947 92 
13064 81 92 110 28 412 21 29 526 32 40 637 756 
894 14116 81 734 82 (500) 45035 70 239 65 363 
414 24 598 618 345 807 68 926 18104 210 74 312 
26 424 47 531 904 22 17005 104 283 354 55 67 
426 90 582 733 811 18074 279 335 37 55 470 503 
637 (500) 734 819 36 934 49 63 84 19057 258 
510 89 (300) 605 (300) 14 704 6 

20132 370 462 504 10 57 759 929 21238 444 
64 89 622 94 (300) 830 930 22003 84 164 81 249 
80 346 570 (500) 641 (300) 780 81131 48 914 
17 88 23152 210 14 27 70 75 412 567 89 610 82 
(1500) 742 64 79 81 868 926 88 24054 62 283 
86 428 578 693 758 88 97 828 33 37 23346 56 
424 32 641 45 88 708 16 41 72 26066 74 188 
332 502 58 80 857 76 22250 67 88 (3000) 351 
451 54 501 30 99 716 (300) 28105 77 (500) 263 
315 23 80 (1500) 94 491 581 725 34 841 44 51 
931 29104 35 241 423 712 35 (3000) 812 966 

30005 81 205 17 68 301 8 69 429 65 554 86 
661 81 801 30 32 57 95 34140 239 69 380 400 12 
509 603 9 732 931 90 32011 72 106 88 241 66 
92 451 953 63 33323 486 700 34004 74 105 264 
434 58 508 31 45 611 15 85 703 (300) 852 35157 
309 47 487 690 (1500) 36088 280 81 86 463 79 559 
60 73 747 37020 270 304 442 52 542 65 602 
3000) 94 38211 19 76 368 814 57 84 39006 
229 99 508 869 726 829 71 

40003 88 141 72 255 91 442 501 51 (300) 711 
55 862 924 4134 46 (300) 280 326 78 447 97 
550 726 886 42080 157 362 98 412 35 739 60 
43011 52 74 106 9 29 229 67 316 446 642 (3000) 
781 847 908 44078 167 416 54 514 24 657 80 
91 863 45083 137 86 261 318 47 (300) 86 486 
91 510 838 46155 88 96 202 360 537 91 714 893 
47012 246 479 93 550 66 804 84 (500) 91 96 
48195 447 515 70 660 85 746 895 97 918 25 
49043 34 (500) 104 24 268 479 650 54 748 64 
75 803 29 978 

50010 192 571 571 737 892 51037 91 108 28 
62 305 12 17 (1500) 56 486 98 608 63 707 892 
52008 151 224 38 382 428 41 568 650 97 795 
53019 21 (300) 38 195 253 73 306 45 407 641 
92 747 (500) 814 56 88 54038 (500) 141 219 13 
380 534 610 97 776 872 86 990 35095 327 94 
501 8 739 897 56104 90 93 375 77 473 504 79 
959 57180 243 34 15 646 91 710 11 885 58101 
286 433 64 503 20 77 59041 123 56 215 300 30 
421 769 805 f 

60206 353 61 (3000) 148 525 48 (300) 566 
673 878 971 92 61244 366 (500) 653 721 47 956 
62018 31 68 141 49 216 24 77 320 44 447 502 
88 610 705 (3000) 27 816 (1500) 29 966 99 (300) 
63016 410 57 73 588 701 32 834 917 (500) 70 
64038 186 303 95 586 677 720 (1500) 51 912 
65015 96 (3000) 132 (1500) 275 335 (1500) 51 


1 8 


88 465 688 724 53 63 915 57 88109 207 15 663 (3000) 833 


82 709 18 20 81 (500) 823 941 46 87077 238 
54 556 686 93 738 923 50 88095 (300) 227 69 
300 478 (1500) 528 44 (3000) 627 719 809 66 74 
69072 119 68 247 354 59 90 485 87 625 54 678 
97 724 77 94 863 951 74 

20031 123 28 30 272 383 93 483 (300) 645 
745 49 73 591 (1500) 24382 434 523 76 620 (500) 
61 895 22045 82 118 48 75 84 350 499 508 63 
614 84 88 701 801 20 947 71 23154 354 90 (3000) 
528 29 50 555 76 741 889 951 48 92 
24016 39 114 221 476 81 (1500) 545 96 602 69 
733 831 41 66 25012 240 479 828 98 26063 145 
241 473 77 504 90 238 41 27149 90 479 501 (300) 
752 831 70 82 (500) 28064 260 95 388 577 97 
620 50 743 926 (3000) 29072 (300) 128 72 209 
88 a 59 512 91 665 766 809 45 67 (300) 909 

80250 58 (300) 308 66 404 7 644 869 84002 
34 107 251 437 643 712 855 69 942 82014 42 180 
74 326 43 510 (3000) 870 976 (5000) 89 83019 
182 462 528 96 (1500) 882 943 (5000) 97 84004 
(500) 22 (500) 28 75 98 270 319 833 951 (300) 
58 (300) 85048 92 97 365 423 (3000) 65 728 


(300) 847 80 86024 47 87 138 241 94 418 502 


651 89 910 23 90 82036 75 213 378 95 602 32 


; un 888 (500) 908 53 88223 53 (1500) 332 


500) 426 41 62 81 88 527 74 614 54 65 823 


89056 124 255 65 445 593 (1500) 47 809 82 93 


90045 112 318 45 73 534 71 (500) 79 753 
55 893 (300) 92012 82 141 59 207 74 


1500) 99 419 581 873 (300) 934 92037 288 472 


635 41 66 760 (1500) 813 56 93017 (500) 179 


216 313 405 545 726 56 (500) 966 84 94021 218 
86 354 44 483 546 839 98128 396 430 580 (500) 
890 915 57 96084 89 136 63 421 57 510 14 608 
754 806 23 97171 76 467 75 627 (3000) 728 38 
878 942 98095 165 236 50 318 497 744 75 87 
951 85031 213 32 99 332 463 74 98 602 71 767 
415 70 926 57 (3000) 98 (500) 

100072 86 94 108 359 72 585 699 768 858 934 
(300) 46 104012 (1500) 64 132 324 33 701 60 
838 102204 75 77 313 452 598 609 711 (500) 53 
77 4927950 103083 114 69 (300) 84 257 426 736 
43 (3000) 914 82 87 104070 74 77 114 514 77 
91 1035336 409 40 50 67 580 626 789 857 106129 
91 229 46 338 70 (500) 611 (300) 819 923 
102033 195 296 321 29 446 69 551 (1500) 694 
806 58 408057 244 79 316 (3000) 77 727 819 
66 469091 286 371 459 501 772 880 921 

110079 364 423 59 542 44 48 65 683 733 842 
111045 171 81 84 340 439 95 515 617 983 
98 142139 (1500) 67 353 (1500) 92 408 (3000) 
51 (500) 594 667 (300) 745 850 113134 33 204 
98 99 337 84 442 508 (1500) 713 28 114020 80 
109 440 52 571 85 931 87 94448071 217 410 506 
58 669 446017 144 243 384 415 660 68 870 87 
978 442211 375 401 40 66 611 60 729 73 908 66 
(3000) 418109 65 246 76 91 542 64 72 699 766 
922 110047 103 42 48 344 405 (300) 647 76 759 
(3000) 885 92 900 17 38 54 89 

120031 167 96 289 373 92 432 582 611 81 789 
821 26 950 424343 423 557 72 73 97 813 19 53 
182096 154 65 234 363 67 498 (500) 958 633 44 
82 742 (800) 895 927 39 123088 159 71 91 236 
68 368 423 81 584 88 97 (500) 727 124021 45 
236 361.589 633 728 34 856 929 35 56 185037 
167 74 435 55 688 (3000) 796 (5000) 895 916 
126074 73 152 210 300 34 70 79 (500) 594 788 
122049 86 232 315 439 514 20 92 775 868 95 909 
98 (3000) 428068 (1500) 349 489 552 703 15 18 
40 75 98 813 961 69 489015 42 194 222 (300) 
89 704 14 (300) 76 918 (500) 68 97 

230044 91 144 92 412 40 48 99 548 57 673 76 
88 762 831 (300) 931 87 431127 376 83 481 86 
716 26 981 188040 233 457 658 721 814 32 34 
961 88 138020 80 (300) 94 166 204 325 38 
(1500) 512 46 79 (500) 858 (3000) 953 (500) 
134016 545 614 822 433064 112 25 26 272 99 
375 512 749 62 838 438074 239 82 98 (3000) 
337 492 540 78 93 (1500) 847 944 (500) 182068 
87 (3000) 100 89 41 277 311 427 76 691 93 
138080 177 243 75 309 (1500) 21 55 418 720 
139063 352 478 545 72 816 86 76 

140003 12 137 290 93 366 95 410 534 670 82 
711 850 961 144044 426 51 597 644 84 780 988 
142047 66 83 102 58 87 313 539 56 638 143006 
14 372 81 88 (500) 405 54 514 57 618 23 38 745 
865 444173 282 389 (300) 714 (300) 57 939 
145008 88 120 47 356 440 67 (500) 594 650 924 
43 448109 317 22 62 755 88897 931 40 80 
142054 276 410 73 90 510 18 738 80 
148014 78 90 98 244 452 (3000) 66 560 68 


526 59 868 35059 63 151 63 275 93 321 460 514 
23 645 96 710 64 802 934 60 36008 92 148 211.56) 
77 625 742 860 79 918 32045 104 27 307 472 714 
38033 154 57/329 582 603 (1500) 706 807 98 
39067 72 (300) 80 170 277 (500) 368 484 560 
73 618 62 760 } 
40138 232 (500) 350 75 90 441 87 505 627 71 
817 953 56 41192 76 345 (500) 415 10 987 95 
42046 47 179 200 (300) 57 73 415 48 543 620 
772 (1500) 43034 118 52 69 86 93 305 81 98 
423 560 634 39 88 791 99 805 33 87 930 44005 
107 204 376 470 (500) 664 871 922 45031 37 84 
154 238 55 97 307 33 (500) 414 20 44 517 625 
34 81 843 44 (3000) 46103 43 236 48 (300) 64 
78 330 67 450 612 30 723 (3000) 43 57 889 917 
42100 273 375 507 86 612 25 33 876 48476 87, 
513 29 (300) 63 668 90 722 902 21 89 49257 324 
430 55 553 791 907 81 (1500) ö 
50005 (500) 75 196 (300) 324 417 56 (300), 
530 53 647 828 79 54436 73 592 98 790 911 82007 
70 149 200 45 91 309 37 89 402 522 55 619 51 
59 87 (300) 883 53012 (500) 44 63 155 56 (500) 
67 203 30 48 330 468 531 65 70 612 21 40 76 
713 15 90 818 20 911 34010 105 205 15 357 
3000) 471 691 950 67 55026 108 96 204 16 404) 
3000) 8 94 555 59 762 726 809.47 908 58031 
85 147 276 303 18 619 761 96 833 (1500) 49 
951 (3000) 64 91 52071 214 322 437 586 838 946 
87 38029 61 268 311 40 421 514 36 39 (1500) 
712 877 59255 450 85 524 616 (1500) 737 80} 
833 914 26 91 
60065 99 264 347 91 635 741 824 61076 84 
94 145 213 66 341 581 617 716 71.93 900 62226 
572 635 39 80 756 (300) 83 63250 317 500 615 
955 4055 461 673 784 88 843 966 60 65098 
244 61 330 59 423 620 731 78 87 (3000) 993 96 
6013 95 (500) 196 205 433 (3000) 65 585 627 
740 93 804 (800) 14 62151 93 217 36 92 337 660 
782 902 88202 25 75 (500) 377 (500) 410 (1500), 
641 (300) 98 729 966 69015 1110 94 521 30 37 
74 624 64 720 26 945 x 
20003, 54 176 277 445 562 606 934 48, 
99 24171 (500) 207 439 86 582 644 704 
99 854 22100 542 637 (300) 91 809 71 23015 
32 138 727 (800) 493 (500) 519 35 674 872 
94079 177 246 48 877 539 674 85 966 980083 
159 203 7 404 586 655 (1500) 65 81 90 783 877, 
26033 230 314 78 773 94 802 53 (300) 84 984 
22184 96 442 70 605 703 45 (500) 72 82 817 
966 28083 127 293 685 752 65 88 812 942 29084 
100 245 (300) 93 (1500) 545 (300) 606 50 77 
729 38 92 \ 
80 41 475 533 56 604 84069 92 (3000) 115 
298 353 (1500) 490 570 71 706 902 66 68 82038 
158 26 392 507 19 28 59 608 56 86 833 56 
83010 56 63 303 12 74 404 20 508 (300) 13 92 
659 (300) 70 744 814 906 29 74 84039 (300) 80 
135 76 287 337 61 66 418 584 662 77191 889 937 
85025 56 76 103 (10000) 261 89 343 452 84 508 
22 716 86177 340 408 78 856 95 906 97 82014 
127 227 76 339 41 652 57 740 99 812 82 967 
(300) 88068 218 25 433 87 602 717 69 905 16 
89315 431 33 62 517 77 (300) 926 , 
90006 43 84 153 296 359 80 441 625 39 801 
38 908 33 14 91278 (500) 305 465 96 811 991 
92018 (3000) 244 469 612 912 (500) 53147 59 
258 59 323 41 508 94 604 798 (1500) 810 39 932 
50 94128 83 231 305 (5000) 86 46.413 28 550 
(1500) 84 668 871 800 52 942 44 93290 35 85 
328 (1500) 81 552 88 89 (1500) 668 734 81 93 
889 96215 (300) 348 (500) 406 509 66 676 85 
789 909 20 92025 38 53 (300) 314 408 534 70 
731 873 993 88068 100 20 309 65 72 (3000) 438 
539 99034 65 66 82 221 26 484 88 503 45 47 
927 5 
100011 50 182 207 (800) 22 95 371 76 501 
(3000) 59 63 942 51 82 2051009 292 351 53 472 
544 49 (3000) 671 (300) 746. 810 912 102064 
125 89 229 335 93 443 (300) 558 627 (500) 99 
731 32 103054 109 19 70 260 351 525 610 15 77 
80 780 841 986 404051 86 136 50 262 (1500) 
368 88 91 406 693 880 4035041 (1500) 241 355 
61 408 29 30 (3000) 32 710 78 872 906 408014 
28 36 141 (500) 224 31 328 406 14 58 (300) 
102028 397 761 108028 43 351 484 555 823 903 
109026 182 96 405 50 58 523 67.89 637 776 838 
516 9 / 
110288 94 617 80 7201819 21 996 111014 153, 
286 310 28 91 683 87 797 817 36 (300) 80 984 
(1500) 142004 322 85 435 626 790 148000 (500) 
96 166 84 229 38 340 370 652 704 (300) 827 963 
114149 750 852 148129 45 54 98 208 37 96 343 


801 88 (300) 449002 335 403 66 (300) 75 798 (1500) | (3000) 709 (300) 26 77 418010 60 136 217 302 


150097 (500) 119 228 43334 500 24 40 42 678 
781 (300) 837 913 (3000) 151132 (300) 39 234 
60 351 467 778 933 88 452010 71 92 105 61 78 


96 396 666 709 11 (3000) 41 (300) 813 76 92 997 


153019 66 99 139 67 202 27 84 385 464 550 93 96 
802 184157 250 58 404 504 841 68 70 884 
158070 97 157 212 402 58 582 684 827 948 
(10000) 87 95 (10000) 18088 192 361 97 561 
785 843 45 948 56 86 159146 457 803 94 962.73 
158004 111 95 253 94 315 (500) 21 458 (1500) 
808 74 95 997 158344 426 583 774 76 78 828 


90 (300 

480200 379 406 67 703 849 84 181119 (300) 
31 235 441 97 626 75 917 162094 292 350 92 
473 78 (500) 503 16 717 23 824 969 90 163409 
29 693 164085 269 369 408 54 737 165078 83 
142 441 42 546 51 93 650 79 711 90 800 923 67 
166152 241 396 409 64 509 884 86 970 94 
167050 59 125 90 (1500) 386 525 (300) 759 
168035 41 (500) 63 98 158 71 (300) 286 (500) 
312 58) (3000) 99 718 859 939 465132 288 472 
666 (3000) 

170017 139 66 250 459 527 698 700 12 85 850 
903 44 124021 (1500) 238 300 51 66 512 (500) 
649 (300) 990 452222 84 309 475 (1500) 518 47 
641 97 768 865 123288 434 53 505 622 906 11 
69 424051 174 85 239 49 60 79 302 5 7 66 97 
543 671 711 40 809 92 475069 615 705 861 969 
136029 46 66 206 333 408 536 42 74 625 76 965 
133057 170 77 206 (300) 318 410 19 515 27 43 
882 933 58 128308 26 425 26 40 83 574 754 58 
811.73 965 129090 104 34 41 232 324 91 520 
(3000) 84 623 83 65 867 931 

180011 22 28 410 757 839 957 481004 32 231 
333 474 93 553 (300) 640 765 182114 262 349 
709 847 938 (1500) 483017 113 619 886 99 998 
184121 37 257 315 404 19 576 622 727 817 
(3000) 85 (500) 920 185056 143 205 6 86 337 
406 617 807 906 63 97 486054 56 103 266 308 
10 75 77 431 608 42 733 852 (3000) 75 947 
182041 60 191 (300) 287 575 97 803 35 953 
188472 603 42 82 880 931 35 51 489164 232 52 
302 434 569 95 815 87 947 

B. Nachmittags⸗Ziehung. 8 

82 176 (8000) 79 344 443 527 71 94 667 802 
85 8 8 1035 91 94 102 25 58 69 208 398 
403 36 562 63 630 792 809 49 2265 460 635 91 
(50000) 827 (1500) 28 902 91 3035 98 106 49 
479 513 67 706 51 90 892 4022 83 165 88 203 
330 66 77 467 (3000) (8 845 (300) 912 28 5009 
10 116 230 64 72 349 62 446 94 534 36 906 50 
6043 248 99 409 53 63 513 (1500) 53 609 808 
900 95 2028 135 205 56 (1500) 62 (500) 355 410 
702 47 823 80 958 8081 181 269 482 599 606 778 
819 39 41 90 915 18 99 9115 275 92 (3000) 458 
90 878 957 a 

40206 312 (500) 541 620 737 71 996 14099 
105 351 482 520 67 920 2055 82 96 145 87 368 
769 853 60 930 52 13036 101 219 615 728 827 
926 14015 272 534 612 23 805 47 962 15001 
(300) 48 81 531 699 48015 211 34 78 319 438 
63 524 626 27 780 805 19 24 58 939 47209 23 27 
505 608 28 61 (3000) 73 788 (300) 916 24 89 
18006 45 (300) 157 (300) 200 46 398 596 620 
815 80 49032 84 148 (300) 249 79 399 518 64 
632 761 (500) 831 

20214 47 543 73 81 859 935 44 57 91 99 
28129. 210 27 336 (500) 45 555 67 655 758 927 
64 71 22215 26 463 525 98 740 929 23031 
(1500) 96 143 341 74 419 717 41 72 80 849 994 
24074 135 74 (1500) 98 (500) 261 72 330 651 
799 815 25025 128 234 375 423 730 63 81 890 
974 77 26024 64 83 255 366 681 747 916 27092 
335 536 89 783 85 847 68 28384 446 594 628 90 
858 29102 46 224 432 57 524 73 663 91 822 39 
70 97 900 

30211 483 565 72 651 975 31172 74 94 (3000) 
204 38 521 69 653 93 (1500) 897 32116 284 88 
364 431 84 525 991 33200 78 345 414 544 80 792 


487 662 708 64 76 96 812 (300) 951 112078 106 
65 284 90 371 46 (500)5%5 972 148089 105 222 
334 69 411 548 50 685 917 449044 205 32 33 53 
64 369 410 27 (300) 50 78 588 92 606 36 92 708 
33 91 853 71 908 

420044 47 209 403 509 116 739 817 46 92 
124120 32 250 326 431 648 54 764 1220444 445 
72 522 52 86 733 857 910 183202 83 352 86 689 
722 36 (1500) 808 988 124037 56 62 68 71 104 
55 898 414 28 78 517 641 58 928 125055 145 66 
(500) 75 89 296 313 86 773 950 126129 27 56 
367 80 603 (3000) 808 27 429320 86 425 612 57. 
713 54 (300) 128171 92 237 67 73 91 439 943 
429005 (300) 140 83 87 206 46 336 500 611 762 
74 911 (00) 89 

130137 (3000) 93 (500) 269 399 494 740 73 
859 60 64 78 434040 69 119878 280 405 99 549 
849 55 63 915 54 76 232016 59 96 186 398 547 
605 70 798 948 433051 697 726 563 184006 243 
99 315 (1500) 19 585 676 745 890 90 97 488191 
205 71 364 (3000) 624 43 823 949 136198 276 
513 651 82 97 770 442 902 6 89 132079 134 98 
303 92 429 64 532 (1500) 608-807 95 138006 71 
94 154 452 66 (5000) 89 681 723 987 489321 
431 619 32 (3000€ 719 66 904 


140043 353 560 702 12 50 857 444006 232 
334 439 107 701 45 65 142049 230 79 465 584 
866 922 143151 226 69 (500) 300 532 607 794 
821 66 76 962 (500) 144029 90 125 230 51 91 
(500)307 70 1430 34 577 603 33 942 448001 45 
254 74 340 610 872 44179 81 98 509 54 (500 
620 707 822 46 442020 67 681 40 703 (1500 
148101 88 (1500) 232 341 469 527 42 632 639 
941 145041 182 260 334 78 81 426 51 98 590 


931 

4150358 410 94 560 890 481118 29 242 62 
(1500) 378 410 23 527 669 920 (5000) 28 
152116 20 47 230 86 715 846 904 463130 40 46 
98 512 648 834 52 65 154062 76 112 26 40 435 
(5000) 41 635 60 762 69 91 880 255037 78 113 
324 29 (300) 433 521 68 90 674 845 949 156046 
92 164 211 (300) 301 84 411 12 (500) 734 811 
916 19 1372040 203 307 27 631.881 (3000) 99 
970 258006 15 38 153 204 42 58 329 85 414 503 
40 789 89 (500) 860 983 300 84 489278 386 423 
693 844 52 75 (300) 904 65 

160101 494 530 617 18 44 845 75 87 995 
161285 320 29 67 77 78 560 84 834 930 65 
162006 115 412 87 506 (3000) 28 59 643 756 
813 64 906 66 163026 170 388 405 25 31 67 593 
680 92 736 937 464217 24 473 515 84 709 22 93 
94 836 165049 108 72 90 95 260 340 417 772 
885 91 943 466014 295 350 455 77 96 549 613 
37 746 817 88 167068 172 452 550 736 40 96 
821 168252 82 459 80 510 702 839 76 962 
169136 363 429 91 525 55 709 819 (500) 21 82 
3000 
0 Mis 59 (3000) 427 727 91 910 14 46 50 
121075 153 210 416 547 63 668 (300) 80 703 
(300) 819 92 904 5468 122037 55 153 85 224 
345 416 589 656 944 83 323129 36 337 77 480 
(30000) 986 711 922 124008 71 102 16 96 422 
81 505 49 772 79 80 873 954 425029 91 256 5382 
613 55 747 888 950 60 (3000) 226096 124 268 
354 472 95 552 657 (1500) 73 763 90 (500) 98 
812 (300) 29 966 472004 222 (3000) 313 (300) 
35 86 451 542 897 908 428045 50 132 (500) 41 
211 378 (500) 415 98 563 659 753 125114 (500) 
333 94 494 609 74 724 825 40 (300) 927 67 

180042 151 360 (500) 513 (3000) 48 731 96 
99698 184038 280 378 616 24 43 58 938 98 
182016 (500) 102 206 75 564 86 (3000) 718 816 
64 972 183027 84 152 245 304 45 474 565 97 
727 885 904 32 74 (300) 90 184254 337 (1500) 
575 721 909 185023 211 68 360 512 91 705 828 
927 72 188018 77 82 (300) 298 326 37 (800) 
556 71 628 82 96 702 59 825, 487208 (300) 37 
328 418 865 969 188067 182 248 81 462 718 22 
36 976 189020 195 296 472 564 644 946 
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